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MelkommIWttschgfl.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die Kunstpause, mit der im Reichst̂ die Ver¬

handlungen nach den Ferien beginnen, ehe der eigent¬
liche Kampf um di« Heeresvorlagen einsetzt, soll in
erster Linie für einen Schwerinstag benutzt werden,
der diesmal den Freisinnigen als der fünft stärksten
Partei zur Verfügung gestellt ist. Sie warten mit
einem Initiativantrag zugunsten einer reichsgesetz¬
lichen Regelung des Fideikommißwesens aus, der jetzt
schon, ehe er noch in Erscheinung getreten ist, den
preußischen Konservativen recht unbequem zu sein
scheint; jedenfalls geben sie sich alle Mühe , diesen An¬
trag schon vorher in ihrer Presse totzuschiagen . Ge¬
rade deshalb aber wird man es den Freisinnigen dan¬
ken müssen , daß sie dies Thema angeschnitten haben,
denn wenn auch besondere praktische Ergebnisse nicht
zu « warten sind, so ist es doch nützlich, sich einmal
in all« Oesfentlichkett üb« den Gegenstand zu unter-
halten, schon um möglichst vielen zu Gemüts zu
führen, wie dringend notwendig eine durchgreifende
Reform aus diesem Gebiete ist.

Die Fideikommisse sind von Haus aus sich« eine
sehr zweckmäßige Erfindung weit vorvusschauender
Familienpolitik. Der alte Adel , der seine Nachkom¬
men für all« Fälle sich« stellen will , sammelte mög¬
lichst viel Grundbesitz zusammen, der dann fidekkorn-
missarisch gebunden wurde und auf diese Weise den
Eingriffen der Gläubig« und der Verschwendungs¬
sucht dekadenter Generationen entzogen werden sollte .
Das mochte angehen , so lange es sich nur um Aus¬
nahmefälle handelte, denn m bescheidenen Grenzen
ist eine Befestigung des Bodens auch für die Allge¬
meinheit von Interesse . Seit aber die neuen Zoll¬
tarife eine Steigerung der landwirtschaftlichen Rente
gebracht haben, besonders seit es Mode geworden ist,
daß der junge Reichtum sich Großgrundbesitz zulegte

um rasch« nobilitiert zu werden — und sich beeilt,
-das erworbene Land fideikommissarisch sestzuKgea ,
sind Zustände « »getreten, di« aus dem msprüngstch
nützlichen einen staatsschädlichen, wenn nicht staats¬
feindlichen Charakter entstehen ließen. Daher zur
Illustratton mir einige wenige Zahlen — leid« Vogt
uns nur eine Statistik für Preußen vor, wo di« Aus¬
wüchse sich allerdings besonders stark zeigen, ab« auch
in Hessen liegen di« Dinge nicht viel anders . In
Preußen also betrug bereits 1909 der Umfang der
Fideikommisse 6,8 Prozent , also mehr als den sech¬
zehnten Teil des Staates . Seither ist dies Verhältnis
weiter gestiegen, wurden doch allein in diesem einen
Jahre 25 neue Familienstiftungen neu « richtet und
7Ü bestehende erweitert . So sind Anfang 1910 1235
Fideikommisse vorhanden mit beinahe 2,4 Millionen
Hektar. Die Fläche, die sie bedecken, ist danach größer
als die d« 2 Millionen Meinbetriebe und sogar größer
als die der 500 000 kleinbäuerlichen Mittelbesitzol
Noch viel deprimierender werden Liese Zahlen,
wenn man sie für die einzelnen Regierungsbezirke
zusammenstellt, denn in dem industriereichen Westen
ist die Bindung nicht so stark , dagegen schnellt sie im
Osten, vornehmlich in Schlesien , besorgniserregend in
die Höhe. So ist im Bezirk Opeln mehr als der
fünfte Teil der ganzen Fläche Fideikommiß, in Stral¬
sund beinahe ebensoviel, in Breslau ist es der sechste
Teil und in Liegnitz der achte.

Diese einseitige Verteilung aber bedingt volkswirt¬
schaftlich höchst ungesunde Verhältnisse. — Der
durch den großen Besitz notwendige extensive Betrieb
vermag weder im Körnerbau noch in der Viehzucht
dieselben Ergebnisse zu liefern wie der intensive Klein-
und Mittelbetrieb . Dazu kommt , daß seine auf ^vei-
tere Ausdehnung gerichtete Tendenz, immer mehr
Kleinbetriebe auffaugt , damit aber sich selbst die un¬
entbehrlichen landsäfsigen Arbeiter nimmt und in¬
folgedessen auf Malerarbeit « angewiesen ist, die als
fluktuierend« Elemente über die Grenze Rußlands
und Oesterreichs himiberwechseln. Heute schon
brauchen wir jährlich mehr als «ine halbe Million
solcher Menschen , ohne die unsere Feld« gar nicht
mehr bestellt werden können. Wie soll das dann ein¬
mal in Kriegszeiten werden, wo diese Kräfte uns
nicht mehr zur Verfügung stehen , ul wo außerdem
noch die ganze waffenfähige Jugend zu den Fahnen
gerufen ist? Gerade dann also , wenn wir aus die
Ernährung des Volkes innerhalb der eigenen Gren¬
zen angewiesen find, wenn die Getreidezufuhr von
außen stockt , gerade dann erst werden sich die Fehler
dieser Fideikommißwirtschaft am stärksten zeigen .
Dann aber ist es zur Abhilfe zu späh ul deshalb ist
es Pflicht einer vorsorglichen Politik , rechtzeitig Wan¬
del zu schaffen.

Daß gerade die Konservativen von dieser Aussicht
nicht sehr entzückt sind, ist freilich begreiflich . In
ihren Reihen sitzen die großen Herren» denen die
Riesengüter gehören, von daher beziehen sie die Geld¬
mittel, die sie zum politischen Kampfe brauchen. Da¬
her auch ihr Bemühen , den freisinnigen Antrag zu
Fall zu bringen . Zwar sind sie klug genug, »« ein¬
zelte Auswüchse des Fideikommißwesens zuzugeben,
aber sie haben doch Angst vor dem Reichstag und be¬

zweifeln daher dessen Kompetenz. Einmal prinzipiell,
dann aber mit Rücksicht auf ein in Preußen ange-
kündigtes Gesetz, das allerdings schon beinahe in das
Reich der Sage gehört . Aber in Preußen haben sie
das Heft in der Hal , dort kann ein Gesetz gegen
sie nicht gemacht werden, währel sie im Reichstag
nur «ine kleine Minderheit bilden . Also wird be¬
hauptet, die Regelung des Fideikommißwesens unter¬
stehe allein der Zuständigkeit der Einzelstaaten, ul
zum Beweis« berufen sie sich aus den Artikel 59 des

Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch«,
der ausdrücklich die landesgesetzlichen Bestimmungen
üb« Familienfideikommisse unberührt läßt . Eine
etwas fadenscheinige Beweisführung , denn daraus läßt
sich doch im besten Falle nur schließen, daß der Reichs¬
tag diese Rechtsverhältnissenicht im Rahmen des bür¬
gerlichen Rechts lösen wollte. Aber selbst zugegeben,
daß das Reich augenblicklich nicht berechtigt wäre ein¬
zugreifen, so kann das doch jeden Augenblick geändert
weiden : Ein übereinstimmender Beschluß von Reichs -

UMclWküerM tl« .Wkrilder W!Mz"
Hoffmnrgen und Vesürchkuug.

Die Lage gilt heute wieder einmal als . « leichtert " .
Zwar ist noch gar nichts gewiß, ist keine Verhaltung
zu Ende gebracht ul all« noch in der Schweb«, ab«
der Eindruck, den man wohl feststellen , ab« nicht auf
sein« Stichhaltigkeit prüfen kann, ist d« einer Er¬
leichterung.

Der Konflikt zwischen Oesterreich ul Montenegro,
der natürlich nur wegen der russischen Sympathie für
das winzige Ländchen überhaupt die Bezeichnung
„Konflikt" »« dient , hat seine Schärfe verloren , nach¬
dem Montenegro in der Angelegenheit des ermordeten
Paters Palitsch ul der zwangsweisen Konver¬
tierung der unter österreichischer Protektion stehen¬
den albanischen Katholiken in Dschakova di« Note
Oesterreichs angenommen hat.

Indessen ist in der Hauptsache, der Einstellung der
barbarischen Beschießung Skutaris , von Montenegro
bis heute kein Rachgeben Kl erzielen gewesen , obgleich
auch Rußland ul JtaSeu sich den Schritten Oester¬
reich-Ungarns . die dar Charakter eine» Ultimatums
tragen , angeschlossen haben.

Stark ins Gewicht fällt bei den Friedensaussichten,
daß die türkisch« Presse, namentlich der „Tanin ",
der bisher stets für die Fortsetzung des Krieges ein¬
getreten war , ansängt , Friedensschalmaien zu blasen,
ul man nimmt an, daß die Pforte die Vorschläge
der Großmächte, die in den nächsten Tagen überreicht
werden sollen , als Grundlage für die Friedensverhand¬
lungen annehmen werde, wenn die Verbündeten sie
ebenfalls akzeptieren. Damit scheint es indessen noch
seine guten Wege zu haben, wenn man dem bulgari¬
schen Blatt „Mir " glauben darf , das in sehr groß¬
sprecherischem Tone „die den Balkanstaaten gebüh¬
rende Befriedigung " »« langt ul höhnisch bemerkt:

„Was den kategorischen Wunsch nach Einstellung der
Feindseligkeiten betrifft , so zweifeln wir , daß die
Verbündeten sich dies« Probe unterziehen könnten,
ichne « ine Gewähr für den baldigen Frie¬
densschluß zu besitzen. Die Erinnerung an den
ersten Waffenstillstal , dessen Ergebnis die Lolaner
Verhandlungen waren , ist nicht geeignet, sie in dieser
Hinsicht zu ermutigen .

"

Ueber die Grundlagen der Verhandlungen find die
Großmächte der Ansicht , daß sie folgende Gestalt
haben müssen :

1 . Die Grenze des Ottomanischen Reiches in
Europa wird von Enos ausgehen, dem Lause der
Maritza, sodann dem des Ergeneflusses folgen und
in Midi« elen . Sämtliche westlich dieser Linie
gelegenen Gebiete werden von der Türkei den ver¬
bündeten Staaten abgetreten werden, mit Aus¬
nahme Albaniens , besten staatsrechtliches Verhält¬
nis ul besten Abgrenzung von den Mächten ge¬
regelt wird . 2 . Die Frage der Aegäischen Inseln
wird von den Mächten geregelt. 3. Die Türkei
wird sich des Anspruchs aus Kreta vollständig be¬
geben. 4. Die Mächte können sich dem Verlangen
noch ein« Kriegsentschädigung nicht günstig zeigen ,
werden aber den Verbündeten gestatten, an den
Verhallungen der internattonalen Kommission in
Paris teilzunehmen, behufs billiger Festsetzung des
Anteils an der ottomanischeiW Staatsschuld und an
den finanziellen Lasten der Gebiete, die ihnen zu¬
gesprochen werden . Die Türkei wird eingeladen
werden, an den Arbeiten der Kommission teil¬
zunehmen. Die Großmächte erklären gleichzeitig ,
daß von der Annahme dieser Grundlagen an die
Feindseligkeiten aufhören müssen .

Diese Grundzüge sind allen Balkanstaaten mit¬
geteilt worden, doch stehen natürlich die Antworten
noch aus . Die größte Sorge bereitet aber nach wie
vor die Frage der Abgrenzung Albaniens , weil man
befürchten muß, daß Montenegro vu bunqus spielen
ul versuchen wird, die Mächte zu verhetzen . Es
setzt dabei noch immer seine Hoffnung auf Rußland .

tag ul Bulesrat ul di« Voraussetzung der Kom¬
petenz i st geschaffen. Daß aber eine Reglung drin¬
gend notwendig ist , darüber sollte es füglich nur eine
Stimme geben , und ein Reichskanzler, der sein Pro¬
gramm über eine großzügige innere Kolonisation auf¬
stellt , kann an der Frage der Fideikommisse nicht
Vorbeigehen . Die Lehren der Geschichte sind dazu da,
daß man sie beherzigt, und daher sollte man nicht ver¬
gessen, daß es der Großgrundbesitz war , der letzten
Eles Schuld an dem Zusammenbruch des römi¬
schen Reiches trug .

«eich.
Qsellrmmgab« zeftattcp.

In Cetinje haben die Gesandten der Mächte besonders
darauf hingewiesen, daß finanzielle Unterstützungen
von dem Wohloerhalten der Bündler abhäng« . In
der Erklärung heißt es :

„Wenn die Verbündeten es abkehnen sollten, die
Anschauungen der Mächte anzunehmen, « klären
diese, daß die Verbületen bei Regelung der finan¬
ziellen ul anderen Fragen » deren Lösung nach
dom Friedensschluß notwendig werden wird , auf
die Unterstützung der Mächte nicht werden zählen
können .

" Der Minister des Aeußeren erklärte, er
werde nach Einvernehmen mit den Verbündeten
antworten .
Zur Beurteilung der Lage geben wir folgende Mel¬

dungen wieder:

Mockenegros Antwort auf das österreichische
Altimatum.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wien, 25 . März .

' In hiesigen politischen Kreisen
erzählt man sich, daß die Antwort Montenegros auf
di« letzte österreichisch-ungarische Note bereits ein-
getroffen sei, ab« von d« Regierung absichtlich noch
zurückgehalten werde.

Die Abgrenzung Albaniens.
London, 25 . März . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Di« Mächte sind sich üb« die Grenze
Albaniens von Djakooa bis zum Ochrida -
See einig. Unter den Orten , über die ein Ein¬
vernehmen « zielt worden ist, befinden sich auch Sku-
tari ul Djakooa . Eine offizielle Erklärung wird
wahrscheinlich heute erfolgen. Die Verbündeten wer¬
den eine Kollektivnote der Mächte über dieses Ergeb¬
nis erhalten . Damit sind zwei der heikelsten Punkte
geregelt. Es wird daher nicht mehr nötig sein, die
militärischen Operationen fortzusetzen , deren Ergebnis
an der Entschließung der Mächte doch nichts mehr
ändern würde. Die Botschafter werden sodann die
südliche Grenze Albaniens erörtern , für die bei Ita¬
lien ul Oesterreich - Ungarn besondere
Gesichtspunkte bestehen . Obgleich die Verhand¬
lungen hierüber langwierig sein werden , besteht doch
kein Grund, Schwierigkeiten zu befürchten.

b . Belgrad . 25 . März . (Eig. Drahtbericht.)
Hiesige politische Kreise sind der Meinung , daß
Montenegro selbst für den Fall eines gemein¬
samen Vorgehens aller GroAnächte den Wün¬
schen über die Abgrenzung Albaniens nicht Nach¬
kommen , sondern va bangus spielen würde in
der Hoffnung, daß schließlich im entscheidenden
Moment eine der Großmächte abschwenkt .

b . Dien , 25 . März . (Eig . Drahtbericht .) Der
König von Montenegro soll sich mit einem
Handschreiben an den Zaren gewandt
und ihn darauf hingewiesen haben , daß in Mon¬
tenegro eine Hungersnot auszubrechen
drohte, da sämtliche Lebensmittel erschöpft seien .
Der Zar , so wird erzählt, hat daraufhin sofort
die österreichisch - ungarische Länderbank an¬
gewiesen , für 1 )4 Millionen Rubel Lebensmittel
nach Montenegro zu schaffen.

Reue Verzögerungen.
b . Sofia, 25 . März . (Eig. Drahtbericht.) Die Be¬

antwortung der letzten Note der Mächte dürfte sich
verzögern ; man will sich diesmal im voraus
versichern , daß beide Uferder Maritza an Bul¬
garien fallen. Als Vorbedingung für die Einstellung
der Feindseligkeiten dürfte weit« die Demobili¬
sierung des türkischen Heeres oerkcmgt
werden.

Sofia , 25 . März . (Meldung des Wiener Korr .-
Bureaus .) Ueber dieAntwort der neuen Friedens¬
basis der Großmächte wird noch zwischen den Ver¬
bündeten verhalelt . Man hofft , in drei Tagen
eine Verständigung zu erzielen. Wie verlautet , wol¬
len die Verbündeten die Vorschläge der Großmächte
als Basis für die Friedensverhandlungen annehmen :
sie hoffen jedoch, einige Bedingungen zu ihren gunsten
abändern zu können .

(Weitere Depeschen siehe Seite 3.)

Eine Reichrkagsvorlage über Wahlurnen.
Wie man uns schreibt, wird nach der Osterpause

dem Reichstag eine Vorlage zugehen zur Ergänzung
des Reglements für di« Reichstagswahlen. Durch
diese Ergänzung sollen einheitliche Wahl¬
urnen für das ganze Reich eingesührt wer¬
den. Der Bundesrat hat bereits sein« Beschlüße über
die Vorlage gefaßt. Nach dem Reichstagswahlgesetz
vom Jahre 1869 ordnet der Bundesrat das Wahlver¬
fahren , soweit es nicht durch Gesetz selbst festgelegt ist,
durch ein Wahlreglement. Ein solches Wahlreglement
ist im Jahre 1870 erlassen und im Jahre 1903 zur
vermehrten Sicherheit des Wahlgeheimnisses (durch
Einführung abgestempelter Umschläge , in die die
Stimmzettel in einem abgeschlossenen Raum gelegt
werden) , abgeändert. Das Wahlgesetz schreibt vor,
daß Abänderungen des Reglements nur mit Zustim¬
mung des Reichstags erfolgen können . Der Reichstag
kann daher die vom Bundesrat beschlossene Ergänzung
nur «nmehmen oder ablehnen , nicht ab« abändern .

Die Einführung von Wahlurnen bedingt eine Er¬
gänzung des Wahlreglements. Denn gegenwärtig ist
lediglich bestimmt, daß auf den Tisch, an welchem der
Wahlvorstand Platz nimmt, ein verdecktes Gefäß zum
Hineinlegen der Stimmzettel gestellt werden muß.
Wenn nun also einheitliche Wahlurnen eingesührt
werden sollen» so muß an dies« Stelle eine Ergün-
zungsvorschrift eingesügt werden. Sie dürste sich da-
rauf beschränken , gewisse Mindestmaße für die Wahl¬
urne vorzuschreiben , di« auf Grins » eingehend« Er¬
probungen so bemessen sein weiden, daß ein Schichten
der Wahlzettel nicht stattfinden kann. Das Wahlgesetz
für Elsaß-Lothringen hat bekanntlich bereits Be¬
schriften über di« Abmessungen der Wahlurnen einge¬
führt . Hier sind als Mindestmaße ein« Höhe von 80
Zentimeter und eine Breite von 35 Zentimeter oorge-
schneben . Nur für kleinere Gemeinden ist eine Höhe
von mindestens 40 Zentimeter zugelasten .

Ein Parlamentsveteran gestorben. Im Alter von
80 Jahren ist der frühere polnische Abgeordnete
v. Czarlinski gestorben. Er gehörte von 1867
bis 1871 dem konstituierenden und dann dem Deut¬
schen Reichstage als Vertreter des Wahlkreises Neu-
stvdt-Carthaus und außerdem dem preußischen Ab¬
geordnetenhause an .

Ms Laden.

Die heutige Nummer unteres Malles umfaßt 10 Seiten.

Schweres Brandunglück .
— Mannheim » 25. März . Heute morgen kurz vor

6 Uhr brach in dem am unteren Rheinufer in
Ludwig Schafen gelegenen Lagerhaus , das die
Firma Gebrüder Zimmern vom Staate gemietet
hat , Großfeuer aus . Bei den Löscharbeiten
stürzte eine Leiter um, auf der drei Feuerwehr¬
leute standen . Der Spenglermeister Wagner
und der Bäckermeister Seewald wurden ge¬
tötet und ein Dritter schwer verletzt .

Ein Bericht unseres « .-Korrespondenten meldet
noch : Bereits in der 9. Bormittagsstunde waren
die umfangreichen Gebäude so ziemlich ausgebrannt ;
es sind enorme Mengen Weizen, Hafer , Gerste und
Mais vernichtet worden . Der durch Versicherung
gedeckte Schaden beträgt mehrere Hunderttausend
Mark ; genau konnte er bis jetzt nicht festgestellt
werden . Das Feuer muß schon während der Oster-
feiertage geglimmt haben, denn als die Arbeiter
heute morgen zur Arbeit kamen , wütete der Brand
schon im Innern des Gebäudes mit solcher Wucht,
daß nichts mehr zu retten war . — Der tödlich ver¬
unglückte Feuerwehrmann Spenglermeister Wag¬
ner wollte in der nächsten Woche heiraten .

* Bruchsal, 24. März . In - er Durlacherstraße
wurde ein 4 Jahre altes Mädchen von einem Auto¬
mobil überfahren und schwer verletzt .

* Mannheim , 24. März . Zur Erlangung von Ent¬
würfen für den Ehrenbürgerbrief stir Fräu¬
lein Anna Reiß soll unter hiesigen Künstlern,
deren Auswahl eine vom Verein der bildenden Künst¬
ler und Kunstfreunde in Mannheim aufgestellte, »je¬
doch nicht auf seinen Mitgliederkreis beschränkte Liste
zugrunde liegst, sowie unter den Architekten des Hoch-
bauamts ein Wettbewerb veranstaltet werden. — Der
Rhein ist von gestern auf heute um 52 Zentimeter
gestiegen , von 270 auf 322, der Neckar von 278
auk 336 Zentimeter. Dos Steigen hält noch an .

n . Heidelberg, 24. März . Der Prinz von
Wales , der seit Ostersamstag abend am Troßh .
Hofe in Darmstadt weilte , ist gestern hier ein¬
getroffen . . Abends nach 6 Uhr , bei schon einbre -
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chenüer Dunkelheit , besichtigte er das Heidel¬
berger Schloß und begab sich darauf in den
„Europäischen Hof " zurück . Bold nach seiner An¬
kunft ließ ihm der Oberbürgermeister der Stadt
ein Prachtexemplar des Werkes von Pfaff <L Sillib ,
„Alt -Heidelberg und Umgebung ", überreichen , das
der Prinz mit bestem Dank für die ihm erwiesene
Aufmerksamkeit entgegennahm .

Feldberg (Schwarzwald ) , 24. März . Eine Ostern
auf dem Feldberg veranstaltete Sammlung zu¬
gunsten der deutschen Hilfsexpedition nach
Spitzbergen unter Leitung von Theodor Lern er
ergab 2300 -4t. Osnck. meä . Billinger und ein
anderes Mitglied des Freiburger Akad . Skiklubs
erklärten sich auf Aufforderung von Lerner bereit ,an der Expedition teilzunehmen .

:: Areiburg l. Vr .» 25 . März . Die städtisch «
Straßenbahn hat ihren Bericht für das Jahr
1912 herausgegeben . Danach wurden insgesamt7 264 961 Personen befördert , ungefähr eine halbe
Million mehr als im Jahre 1911 . Die Gesamtein¬
nahmen der Bahn betrugen 700 000 °4t gegen rund
664 000 -4t im Jahre 1911 .

: : Prechkal . A . Waldkirch , 25 . März . Ein 15jäh -
riger Hirtenbube namens Joos , der vor einigen
Tagen wegen Sitüichkeitsoergehens verhaftet worden
war , hat eingestanden , den Brand bei dem Schnei¬
derbauern Jos . Burger verursacht zu haben ,

X Schluchsee, 24. März . Aus Gemarkung Unter¬
fischbach am Riesenbühl brach im Staatswald ein
Waldbrand aus , der größere Ausdehnung an¬
nahm . Einige halbwüchsige Burschen von hier trieben
sich unterhalb der Baumannshütte herum , einer zün¬
dete mit einem Taschenfeuerzeug dürres Gras an .
Der herrschende Wind entfachte das Feuer so rasch,
daß die Knaben nicht mehr Herr darüber wurden .

* Villingen , 24 . März . Der diesjährige Ver¬
ba n d s t a g des Badischen Gastwirteverbandes wird
vom 26. bis 28 . Mai hier abgehalten .

de. Villingen , 25 . März . Am Ostersonntag gerieten
hier mehrere Burschen von Schwenningen am Neckar
und St . Georgen im Schwarzwald in eine Raufe¬
rei , bei der einige Teilnehmer ziemlich erheblich
verletzt wurden . Ein Schwenninger Bursche gab bei
der Verfolgung auf einen andern zwei scharfe Re¬
volverschüsse ab , wobei dem Geschossenen ein
Geschoß glatt die Hand durchschlug . Später schoß
der Revolverheld noch mehrmals auf ihn verfolgende
Personen und Hunde , aber ohne zu treffen . Die
Schutzmannschaft in Schwenningen stellte die Perso¬
nalien der Beteiligten fest.

de . Mönchweiler b . Billingen , 25 . März . Ein¬
brecher statteten in den letzten Nächten einigen
hiesigen , im Winter unbewohnten Villen , uner -
wünschten Besuch ab . Da sie weder Geld noch an¬
dere Beute vorfanden , verübten sie an den Einrich -
tungen in ihrer sinnlosen Wut grausame Zer¬
störung , zerschlugen und demolierten Spiegel .
Bilder , Schränke and sonstige Möbelstücke . Von den
Tätern fehlt bisher jede Spur .

* Lörrach , 24 . März . Drei Eisenbahnarbeiter , die
schon längere Zeit nachts auf Station Leopoldshöhe
Güterwagen öffneten und Waren ent¬
wendeten , wurden verhaftet und in das hiesige
Amtsgefängnis eingeliefert .

X Singen , 24i März . Die Einweihung der
neuen evangelischen Kirche ist auf Mitte Sep¬
tember ds . gs . festgesetzt. Das Gotteshaus macht
architektonisch «inen recht gefälligen Eindruck .

Die Ssterlage
brachten uns wenig Lenzesfreude . Am Sonntag
schon drohten den ganzen Tag schwere Wetterwob -
ken dem hinausdrängenden Städter , ja nicht die
vier Wände zu verlassen . Der Ausflugsverkehr
war denn auch verhältnismäßig gering . Die weni¬
gen , die dem Wetter am Sonntag getrotzt hatten ,erlebten aber genußreiche Minderungen , die kaum
durch einen Spritzer beeinträchtigt wurden . Denn
trotz des bedeckten Himmels blieb man fast gänzlich
vor dem Naß von oben verschont . Der zweite
Feiertag jedoch machte die Drohungen des ersten
wahr . Bormittags waren wieder die dunklen Vor¬
hänge vor die Sonne gezogen , nachmittags gabs ein
richtiges Gewitter mit Platzregen . Mit dem obli¬
gaten Osterspaziergang wurde es aus diesen Grün¬
den bei vielen nichts , bei manchen Ausgeslogenen
trat an die Stelle der Wonnegefühle reichbemessene
Mißstimmung . Das Wetter nahm nämlich so
keinerlei Rücksicht aus sommerlich - gekleidete
Menschen und neu zugelegte und zum allerersten
Male zur Schau getragene Domenhüte . In der
Residenz herrschte , weil auch von auswärts reichlich
Zuzug kam , mehr Leben als sonst an schöneren
Ostertagen . Was zurückgehalten worden war , nahm
die Residenz und ihre vielen Möglichkeiten , sich zu
erbauen , zu unterhalten oder zu zerstreuen , in An¬
spruch . Wer ein ernstes Osterwort zu verstehen und
zu würdigen wußte , suchte eines der Gotteshäuser
auf , die von Andächtigen überfüllt waren , um der
Osterbotschaft zu lauschen . In der Schloßkirche
wohnten das Großherzogspaar und Großherzogin
Luise dem Gottesdienst an . Die Zuzügler von aus¬
wärts hatten am Sonntag Gelegenheit , im Hos -
theater ein klassisches Stück zu sehen . Noch drei¬
jähriger Pause ging Schillers „ Jungfrau von Or¬
leans " in Szene . Das äußerst zahlreiche Publikum ,
darin in großer Zahl die Jugend vertreten war ,
ließ sich von Schillers herrlichen , glühenden Versen
fortreißen und erheben und dankte den Künstlern ,
vorab Edith De man , deren Jungfrau voll rühren¬
der Innerlichkeit war , mit herzlichstem Beifall .

Am zweiten Feiertag gastierte Rudolf Berger
von Berlin als Lohengrin . Dieser Künstler ist
erst einige Male hier aufgetreten und zählt schon
zu den ausgesprochenen Lieblingen der Karlsruher .
Sein strahlender Tenor , seine vornehme Gestaltung
in musikalischer wie darstellerischer Hinsicht ent¬
fesselten am Schluß ein Beifallsrasen , wie man es
noch selten hörte . Der Besuch war sehr gut zu
nennen , da die Vorstellung außer Abonnement statt¬
fand . Im Colosseum gab es auch eine Sensation .
Reutter und ein ausgezeichnetes Variete -Programm
zeitigten an beiden Feiertagen vollständig ausver -
Laufte Häuser . (S . d . Bericht .) Zahlreich besucht
waren auch die Kinematographen , die auf die Feier¬
tage in ihren Vorführungen Rücksicht genommen
hatten . Ihre alte Zugkraft konnten die Rennen
des Karlsruher Reitervereins leider nicht ganz be¬
währen , da das Wetter sich zum schlechtesten ent¬
wickelt hatte . (S . d . Bericht .) Das trübselige Wet¬
ter dauerte gestern bis in die Nacht hinein . Die
elektrische Straßenbahn gehörte daher wieder ein¬
mal zu den lachenden Dritten .

Trotz der frühen Ostern kam diesmal der Winter¬
sport nicht mehr zu seinem Rechte . Die Karwoche
begann zwar für die Wintersportler verheißungs¬
voll mit Frost und Schneefall . Aber kurz vor den

Feiertagen stellten sich wieder warme , feuchte Winde
ein , die das Thermometer weit über Null steigen
ließen und dem frisch gefallenen Schnee bald den
Garaus machten . So fand man denn Schnee erstin etwa 1200 Meter . In Südwestdeutschland be¬
schränkte sich der Wintersportverkehr ganz aus die
obersten Lagen des südlichen Schwarzwaldes . Au '
dem Feldberg , Herzogenhorn , Stübenwasen , Schau -
insland und Belchen , sowie auch noch auf dem Kan¬
del wimmelte es von Skiläufern . Die Gasthäuser
waren ausnahmslos überfüllt und viele Gäste muß¬
ten mit Strohlager oder Hängematte vorlieb neh¬
men . Allein aus dem Feldberg weilten über die
Feiertage über 1000 Personen . Allerdings ent¬
täuschten Wetter und Schnee sehr . Die Temperatur
lag beträchtlich auf dem Gefrierpunkt , infolgedessen
war die Beschaffenheit des Schnees naß und weich
und für den Skilauf wenig geeignet . Kammwande -
rungen boten wenig Reiz , da die Witterung dunstig
und neblig , dabei unfreundlich , naßkalt und reg¬
nerisch während beiden Festtagen blieb . Von Tal¬
fahrten konnte natürlich keine Rede mehr sein . Die
Uebungshänge waren nur mehr nord - und ostseitig
brauchbar , südseitig gab es viele schneefreie Stellen .
Die durchschnittliche Schneedecke selbst war auch an
geschützten Stellen auf ca . 40 bis SO Zentimeter zu¬
rückgegangen . In sportlicher Hinsicht dürften die
heurigen Ostern di« ungünstigsten seit Jahren ge¬
wesen sein .

In Karlsruhe wurde an den Feiertagen auch der
Fußballgemeinde interessanter Sport geboten , über
den wir unter der besonderen Rubrik berichten .

An Konzerten usw . wurde genügend geboten , so
daß man vielfach die gewohnte Osterwandersahrt
entbehren mußte , sonst aber ganz gut über die
Feiertage hinwegkam .

Aus dem Stadtkreise.
Frau Sophie Glaßner » die Gattin des verstorbenen

Gastwirtes Fritz Glaßner , ist im 71 . Lebensjahre
gestorben . Sie hat also ihren Mann nicht lange
überlebt . Fritz Glaßner war im Dezember v . Js .
gestorben .

Eine schwere Verletzung am Hinterkopf erlitt ein
verheirateter Buchdrucker dadurch , daß ihn ein Un¬
bekannter nach vorausgegangenem Wortwechsel aus
einer Wirtschaft in der Oststadt hinauswarf .

Ausrttker . In entkleidetem Zustande verlieh am
23 . d . M ., früh 5^ 0 Uhr , ein Gelegenheitsarbeiter
von hier di« Polizeiwache Mendelssohnplatz , ohne daß
dies von dem diensttuenden Schutzmann verhindert
werden konnte . Seine Melder hatte er zuvor im
Rotarrest , wo er wegen groben Unfugs untergebracht
war , vollständig zerrissen . Auf dem Bahnhostiorplatz
wurde er bald darauf wieder aufgegriffen und in
einer Droschke in den Polizeiarrest im Amthaus ge¬
bracht .

Falsches Geld . Ein falsches Zweimarkstück mit dem
Bildnis des Königs von Württemberg und der
Jahreszahl 1907 wurde in einem Spezereiladen in
der Südstadt eingenommen .

Diebstähle . Durch Aufbrechen eines Koffers fielen
einem Unbekannten bei einem Bäckerburschen in der
Markgrafenstrahe 85 «4t in die Hände . — Festge¬
nommen wurde eine 27 Jahr alle getrennt lebende
Frau aus Kappelrodeck , die einem Manne in Durlach ,
bei dem sie als Haushälterin in Stellung war , durch
alle möglichen Vorspiegelungen nach und nach 700 -4l
abschwindelte . Die Frau war bei ihrer Festnahme
gerade im Begriff , nach Amerika auszuwandern .
Auch di« Schiffskarte besaß sie schon.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Colosseum . Den Schlager bildet im Augenblick

Otto Reutter . Das große Interesse für den
Humoristen , Satiriker und Vortragsmeister birgt
hier in Karlsruhe noch ein gewisses lokalpatriotisch
gefärbtes Moment , das in brausenden Beifallsstür¬
men zum Ausdruck gelangt . Es hat seinen Grund
in der Taffache , daß Reutter hier die Vorschule des
Ruhms durchkostete , die ihn an Berkannffein , Ent¬
behrung und Verständnislosigkeit gewöhnte und
die ihm schließlich den Fond zu sozialem Scharfblick
schuf, mit dem er heute so erfolgreich arbeitet . Diese
humoristisch -satirische Ader ist es denn auch , die den
Grundzug seines originalen Wesens bildet . Ihr ge¬
sellen sich ein leicht pikanter Einschlag , eine wenig
wirkliche Fröhlichkeit und eine meisterhafte Art ,
den Bortrag zu gestalten . Die ausgezeichnete
Deklamation ist bei Reutter stets gerühmt worden .
Mit solchen Mitteln ausgerüstet , muß dieses Humo¬
risten Austreten das Aeußerste an Wirkung errei¬
chen. Jedes seiner Couplets oder jede Soloszene
ist daher ein in seiner Eigenart nicht zu überbieten¬
des Meisterstück . Was er in der Politik zu sagen
weiß , ist meist treffend , witzig und immer originell .
Kein Humorist darf sich rühmen , hier wie Reutter
gefeiert worden zu sein . Und wenn er stundenlang
auf den Brettern stände , bekäme man nicht genug .
Am Sonntag war das Haus schon Stunden vorher
ausverkauft . Das Publikum bekam nÄ >en dem
Star Reutter noch ein ganz ausgezeichnetes BarietL -
Programm zu sehen . In wunderschöner Arbeit am
Trapez und an den Ringen entfaltete das Foureaux -
Trio — zwei Damen und ein Herr — Kraft , Ge¬
wandtheit und Eleganz . Ein Gesangsterzett , Geschw .
Marylone , gefiel durch HWsche Kostüme und gefäl¬
ligen Dorttag . Mit zahllosen Verwandlungen fin¬
det die Verwandlungskünstlerin Sheba das allge¬
meine Interesse . Ihre blitzschnellen Einkleidungen
ordern den Vergleich mit Fregoli heraus , so daß
>ie Dame bereits als der weibliche Fregoli gilt .
Namentlich die weiblichen Charaktere lassen an
Natürlichkeit nichts zu wünschen übrig . Die zwei
Szenen geben der übrigens recht anmutigen Miß
reichlich Gelegenheit , uns von ihrer Charakterisie -
rungskunst und der Tüchtigkeit ihrer Helfer hinter
den Kulissen zu überzeugen . Ebenso gibt ein Film ,
der die Verwandlung selbst zeigt , über diese inter¬
essante Aufschlüffe . Die Neuheit fand den ungeteil¬
ten Beifall . An humoristischen Einfällen dürfte die
musikalische Szene der Bindabonas kaum Lber -
boten weichen können . Die zwei Künstler wissen
o prachtvoll zu unterhalten und ihre Nummer

auch nach der musikalischen Seite so abwechslungs¬
reich zu gestalten , daß sie zu den Besten gerechnet
werden müssen , was dieses Gebiet hervorbrachte .
Ins Reich der Kunstwerke führen die Conays mit
der Darstellung von Skulpturen in Radium -Plastik .
Sie beweisen , daß sie in die Gefühlswelt der bilden¬
den Künstler mit Verständnis eingedrungen sind
und vermögen den Darbietungen den Stempel
künstlerischer Reife zu geben . Zudem ist ihr Pro¬
gramm sehr reichhaltig . Einen schönen Genuß ver¬
mitteln die Schleuderbrett -Akrobaten vier Brüder
Degan . Ihre Technik ist aufs höchste entwickelt ,
ihre akrobatische Arbeit bewunderungswürdig . Mit
den Lichtspielen findet das weltstädtische Programm
einen Abschluß . Wer den Besuch während seiner

kurzen Dauer versäumt , schädigt sich selbst .

— o . Verein Volksbildung . Der seit 13 Jahren be¬
stehende Verein kann » wie sich aus seiner jüngst in
der Technischen Hochschule abgehallenen Generalver¬
sammlung ergibt , auch im letzten Jahre auf eine er¬
folgreiche und befriedigende Tätigkeit zurückblicken.
Insbesondere haben die Vertreter der Arbeiter ihre
Befriedigung und Anerkennung über die unparteiische
Leitung des Vereins , insbesondere über die durch die
Volkshochfchulkurse den weitesten Kreisen vermittelte
Belehrung und für die Unterhaltungsabende ausge¬
sprochen . Während der Besuch der Lesehalle in der
Marienstraße einen unerheblichen Rückgang erfahren
hat , weist die Lesehalle in der Zähringerstraße , di«
jetzt in einem durchaus ungenügenden Raum in der
Lammstraße untergebracht ist, eine Vermehrung der
Besucher aus . Es wurde der dringende Wunsch aus¬
gesprochen , daß die Lesehalle endlich einmal einen
auch den gesundheitlichen Anforderungen genügend
entsprechenden Raum erhalte . Der seitherige Vorstand
wurde wiedergewählt , und zwar Professor Geh . Hof¬
rat Dr . v . Oechelhäuser als erster und Regie¬
rungsrat Dr . Hecht als zweiter Vorsitzender . Die
Zahl der Mitglieder beträgt 1311 ; sie hat in der letz¬
ten Zeit nicht in dem Maß zugenommen , als es die
gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins verdienen
würden .

—v . Dem Gewerbeverein Karlsruhe e. V -, der zur¬
zeit über 500 Mitglieder zählt , ist Minister Freiherr
von Bodman als Mitglied beigetreien . Es ist
dies ein erfreulicher Beweis des lebhaften persön¬
lichen Interesses , das der Minister des Innern an den
Bestrebungen des Gewerbe - und Handwerkerstandes
bekundet .

Kunst uui» Wissenschaft.
Akademische Nachrichten . Geheimer Rat Prof .

Kroenig , Direktor der Freiburger Frauenklinik ,
begibt sich Ende dieses Jahres auf Einladung einer
angesehenen Chieagoer Gesellschaft nach Chicago ,
um dort über seine Erfahrungen mit der Behand¬
lung von Geschwülsten mit Röntgenstrahlen und
Radium zu sprechen . — Der ordentliche Professor
Dr . Rudolf Huehner in Rostock wurde zum or¬
dentlichen Professor der juristischen Fakultät der
Londesuniversität Gießen ernannt .

Die Reuueu des Karlsruher Veiter-
vereius.

Der erste Tag der Rennen ist nun vorüber , und es
herrschte nur ein Wunsch , daß am zweiten der Him -
inel ein Einsehen haben und besseres Wetter spenden
möge . Der trübe , regnerische Bormittag hatte schon
viele vom Besuch der Rennen abgehalten , so daß das
Publikum in weit geringerer Anzahl erschienen war ,
wie in früheren Jahren . Als aber am Nachmittag
gleich nach den ersten Rennen immer stärker werden¬
der Regen einsetzte, als Blitz und Donner sich zu ihm
gesellten , da verliehen nach und nach immer mehr der
Zuschauer den unfreundlichen kalten Platz und gingen
oder fuhren heim .

Da man sich mit andern Leidensgenossin unter das
schützende Dach der Tribüne flüchten mußte , wo in¬
folgedessen starkes Gedränge herrschte , war die Ueber -
stcht über das ganze Feld oft nicht möglich , auch konnte
man infolge der Regenschauer und der dunstigen Luft
nur schwer tue einzelnen Reiter in der Ferne unter¬
scheiden , so daß ein sicheres Bill » der Kämpfe nicht
gegeben war . — So muß man sich denn auf den
nächsten Sonntag trösten und wünschen , daß die er¬
sehnte Fvühlmgssonne alsdann auf ein farbenfrohes ,
fröhliches Sportstreiben herabschauen wird und die
vielen » die heute , wo alles gleichsam grau in grau war ,
nicht auf ihre Rechnung kamen , eine volle Entschä¬
digung finden werden .

Die Rermergebnissi sind:
I . Begrüßungs - Rennen : Ehrenpreis , ge¬

geben von Herrn Kommerzienrat Sinner , dem siegen¬
den Reiter , falls mindestens zwei Pferde verschiedener
Besitzer ablaufsn , und garantiert 1000 -4t : hiervon
700 -4t dem ersten , 200 -4t dem zweiten , 100 °4t dem
dritten Pferde . Flachrennen für Iagdpferde . Herren -
Reiten . Für 4jähr . und ältere Pferde , die weder ein
Hindernis -Rennen noch ein Flachrennen von 3000 °4t
gewonnen haben . Distanz ca . 2800 Meter (11 Unter -
chriften ). Es liefen 6 Pferde . 1 . Leutnant Graeffs

4jähr . br . St . Madeleine (Reiter : Besitzer), 2. Lt . von
Mahners 5jähr . br . St . Madame

'
Toutsi (Reiter : Lt .

Graf Bredow ), 3. Herrn A . v . Schilgens 6jähr . F .-St .
Douce Amte (Reiter : Besitzer ). Tot . : 52 : 10 : 37,
45 : 10.

II . Ettlinger Hürden - Rennen . Ehren¬
preis , gegeben vom Verein zur Hebung des Fremden¬
verkehrs in Karlsruhe , dem siegenden Reiter , falls
mindestens zwei Pferde verschiedener Besitzer statten ,
und garantiert 1100 °4t ; hiervon 800 °4t dem ersten ,
200 -4t dem zweiten , 100 °4t dem dritten Pferde .
Herrenreiten . Für 4jähr . und ältere inländische , öster¬
reich-ungarische und dänische Pferd «, welche für 3000
Mark käuflich sind . Distanz ca . 2400 Meter . (12
Unterschriften .) Es liefen 9 Pferde . 1 . Hr . Dr . W .
Felsing und Hr . H . Ludwigs a . br . W . Tylander
(Reiter : Hr . Ludwig ) : 2 . Herrn O . Silbernagels 5jähr .
F . -St . Salambo (Reiter : Besitzer ) : 3. Herrn I . See -
Holzers a . dbr . W . Bor (Reiter : Lt . Graf Holck .)
Tot . : 56 : 10 : 19, 15, 18 : 10.

M . Prinz Max - Iagd - Rennen . Ehren¬
preis des Prinzen Maximilian von Badem dem sie¬
genden Reiter , falls mindestens zwei Pferde verschie¬
dener Besitzer ablaufen , und garantiert 1700 °4t (wo -
von 1000 °4t vom Verbände Deutscher Reiter - und
Pferdezucht -Vereine gegeben ) : hiervon 1200 -4t dem
ersten , 300 -4t dem zweiten , 150 -4t dem dritten , 50 -4t
dem vierten Pferde . Herrenreiten . Für 4jähr . und
ältere inländische Halbblutpferde , die seit 1 . Januar
1912 keine Rennen von 2000 -4t gewonnen haben .
Distanz ca . 3000 Meter . (8 Unterschriften .) Es
liefen 6 Pferde . 1 . Herrn I . Haucks a . br . St . Milch¬
mädchen (Reiter : Lt . Wüggetzer ) : 2 . Lt . Frhr . von
Biegelebens a . Tarpeja (Reiter : Besitzer ) : 3 . Lt . Korn¬
dorffs a . br . St . Thea (Reiter : Lt . Krause ) . Tot . :
39 : 10 : 21 . 24 : 10 .

Inquisition (Reiter : Oberst von La Lheoallerie )
ührte anfangs , wurde aber bald von Milchmädchen
und Tarpeja überholt , di« nahezu immer bei einonder -
lagen . Im äußerst scharfen Finish konnte Lt . Wüg -
getzer mit Halslänge Borsprung für sich entscheiden ,
während Thea mit ls -4 Pferdelänge nach Tarpeja
einkam .

IV . Zähringer Jagd - Rennen . Ehrenpreis ,
gegeben von den Damen der Stadt Karlsruhe , dem
legenden Reiter , falls mindestens zwei Pferde oer -
chiedener Besitzer ablausen , und garantiert 1200 -4l ;

hiervon 900 -tt dem ersten , 200 --K dem zweiten , 100

Erstes Blatt.
Mark dem dritten Pferde . Herrenreiten . Für 4jSh .̂und allere Pferde aller Länder , welche für 2500 ^
käuflich sind . Distanz ca 3000 Meter . (15 Unter,
schttften .) Es liefen 9 Pferde . 1 . Rittmstr . von d ,
Knesebecks a . hbr . W . Lisnagaroey (Rtr . : Lt . Braun ) ;2. Herrn A . v . Schilgens a . br . W . Choisy le Roj
(Reiter : Lt . Gros Holck) : 3- Herrn F . Noethers 4jähr .
F . - St . Wandru (Reiter : Lt . von Allen ). Tot . : 101 : lg
26, 16. 33 : 10.

V. Großherzogin Hilda - Rennen . Ehren ,
preis des Großherzogs Friedrich II . von Baden dem
siegenden Reiter , falls mindestens zwei Pferde ver¬
schiedener Besitzer statten , und garantiert 2000 -g
(wovon 1000 -4t vom Union -Klub gegeben ) : hiervon
1400 -4t dem ersten , 350 -4l dem zweiten , 150 °4t dem
dritten , 100 -4t dem vierten Pferde . Jagdrennen .
Herrenreiter ! . Für 4jähr . und ältere inländische , öster¬
reichisch- ungarische und dänische Pferde , welch« seit
1 . Januar 1912 kein Rennen von 3000 -4t gewonnen
haben . Distanz ca . 3500 Meter . (15 Unterschriften .)
Es liefen 5 Pferde . 1 . Rittmstr . o. d . Knesebecks a .
Contento (Reiter : Lt . Cggeling ) : 2 . Lt . Weinschencks
5jähr . Succurs (Reiter : Besitzer) : 3- Lt . Brauns öjähr .
br . W . Eisenbatt II . (Reiter : Besitzer) . Tot . : 28 : Iltz
20. 25 .: 10.

Das Feld siegt meist dicht beisammen . Da , ein
Schreckensruf , an Hürde 5 ist Leutnant Herrmann ,der Herrn I . Kienbergers Grsgorius reitet , gestürzt :
gleich darauf steht man ihn , sich wieder erheben und
sein Pferd besteigen ; der Unfall ist also glimpflich ab¬
gelaufen . Das Interesse wendet sich nun wieder er¬
neut den anderen vier Kämpfern zu . Ein heißes
Ringen , die Namen schwirren aus der Zuschauer -
tribüne unsicher durcheinander , da man Reiter und
Pferde in der Ferne nicht recht zu erkennen vermag .
Wird Graf Holck auf Werda , der Favorit vieler , die
zu Beginn des Rennens innegehabte Führung wieder
an sich reisen ? Es gelingt ihm nicht mehr , einen
Platz zu belegen : in scharfem Finish kann Contento
knapp vor Succurs und Elsenbarth das wertvollste
Rennen des Tages für sich entscheiden .

VI . Mühlburger Jagdrennen . Ehren¬
preis » gegeben von Oberschloßhauptmaim Frhr . von
Seldeneck , dem siegenden Reiter , falls mindestens
zwei Pferde verschiedener Besitzer starten , und garan -
tiert 600 -4t ; hiervon 400 «4l dem ersten , 150 -4t dem
zweiten , 50 -4t dem dritten Pferde . Offiziersreiten .
Für 4jcihr . und ältere Pferde aller Länder , auch Char¬
gen- und Dienstpferde usw „ die seit 1 . Januar 1912
nicht in Summa 600 °4t gewonnen haben . Distanz
ca . 3000 Meter . (22 Unterschriften .) Es liefen vier
Pferde . 1. Herrn W . Blatts a . F .-St . Samiel (Reiter :
Lt . Herrmann ) : 2 . Rittmstr . v . d . Knesebecks a . F .-W.
Prince Albert II . (Reiter : Lt . Braun ) : 3. Lt . Kriegs
6jähr . dbr . St . Prinzeß Cliffe (Reiter : Rittmstr . Wey¬
rauch ). 36 : 10; 11, 11 : 10.

VII . Preis von Rüppurr . Flachrennen für
Pferde von Landwirten . Garantierte Preise : 250 °4t ;
hiervon 150 -4t dem ersten , 70 -4t dem zweiten und
30 °4t dem dritten Pferd . Zu reiten von deutschen
Landwirten . Für 4jähr . und allere in Baden , Hessen,
Rheinbayern oder Elsaß -Lothringen gezüchtete oder
mit Staatsunterstützung dahin eingeführte Pferde .
Distanz ca . 1400 Meter . (7 Unterschriften .) Es liefen5 Pferde . 1 . Herrn A . Bests (Landau ) 5jähr . schw .
St . Perse (Reiter : E . Best ) : 2 . Herrn I . Haucks (Lan¬
dau a . br . St . Perves (Reiter : Hauck st .) : 3 . Herrn
O. Lienharts (Oberbruch ) Pia (Reiter : Besitzer). Tot . :
21 : 10; 10 : 10.

Der Toto -Betrieb blieb in mäßigen Grenzen ; die
höchste Quote kam durch den Sieg Lt . Brauns im
Zährmger Jagdrennen heraus , der während des
ganzen Rennens den Favoriten Grafen Holck hinter
sich ließ - Wck .

Sport md Spiel.
Phöuix -Alemania Karlsruhe — MSnnerturn -

verei» München S : v.
Trotz der ungünstigen Witterung hatte sich am ersten

Feiertag eine zahlreiche Sportgememde auf dem Platz an
der Rheintalbahn cingefunden , die sich durch das gebotene
schöne Spiel in ihren Erwartungen nicht getäuscht sah.
Die Mannschaft des Männetturnverems München , im
Ostkreis in der Ligatabelle die vierte Stelle behauptend ,
durchweg große kräftige Gestalten , errang sich sofort durch
ihre faire Spielweise sie Sympathie der Zuschauer . Die
Stärke der Mannschaft liegt in der vorzüglichen Ver¬
teidigung , die allgemeine Bewunderung erregte. Aber auch
die beiden Karlsruher Verteidiger waren die besten Leute
der Elf , ohne deren prächtige Leistungen ein Sieg aus¬
geschlossen wäre . Die Phönixläuferreihe bot gegenüber
der Münchener das Bild besserer Einheitlichkeit und nach¬
drücklicher Unterstützung der Stürmerreihe . Die Stürmer
beider Vereine waren sich ziemlich gleichwertig. So kam
es auch , daß meistens ein ausgeglichenes Spiel vor¬
herrschte, wenn auch ab und zu für kürzere Zeit einmal
die Einheimischen , dann wieder die Gäste etwas drückten.
Phönix hatte Anstoß und setzte sofort in schönstem
Tempo ein, bas auch die ganze erste Spielzeit
hindurch beiderseits beibehalten wurde . Erst nach
20 Minuten erzielten die Münchener dm ersten Eckball ,der aber erfolglos blieb . 10 Minuten später konnte
Phönix den ersten Treffer buchen ; der von Reiser gut
plazierte Ball war für den Münchener Torwatt nicht
zu halten . — Bis zur Pause gleichwertiges, aber sehr
wechselvolles Spiel , bei dem beide Torwatte des öftern
in gefährliche Abwehrstellung gedrängt warm . Halbzeit
1 : 0. — Nach Platzwechsel war Phönix anfänglich über¬
legen ; drei Eckbälle innerhalb zehn Minuten , die alle er-
ölglos endeten, brachten dies zmn Ausdruck. — Die
nächsten zehn Mmut .vcrlegtm nun die sehr energischenGäste
das Spiel auf die Phönixsette . — Nach ungefähr 25 Minuten
erzielte Phönix , wiederum durch Reiser , das zweite Tor .
Dieser Erfolg ließ die Widerstandskraft der Gäste er¬
lahmen ; das Tempo ließ merklich nach. Erst gegen
Schluß , als Phönix dm Versuch machte, das Resultat
zu erhöhen, kam wieder Schwung in das Spiel , jedoch
ohne Amderung des Resultats . Mit dem Siege Phönix
von 2 : 0 Toren fand das schön verlaufene Spiel seinen
Abschluß.
KarlsruherFusiballvereiu—Britannia-Berlin1 :2.

Wasserballspiel wäre eigentlich die richtigere Bezeichnung
ür dieses hochinteressante .Treffen gewesen. Nachdem in

den Mittagsstunden der Himmel aufgeklart hatte , pilaerten
die Sportbefllssenm gestern in Scharm nach dem Platze
an der Moltkestraße . Jedoch kurz vor Spielbeginn setzteunter Blitz und Donner ein heftiger Regenschauer em,der dm Platz stellenweise, hauptsächlich vor den
Torm , mit Wasierpfützcn anfüllte und erst ein«
Viertelstunde vor Spielschlutz aufhörte . Trotzdem ver
tandm es die Spieler beider Mannschaften , durch ei»
iußerst spannendes und interessantes Spiel , die Zs
chauer über das mißliche Wetter hmwegzutröstm nnl ,

num treuen Ausharrm zu bewegen. Beeinträchtigte
rer durch den Regen aufgeweichte Boden das Sviel sehrund stellte erhöhte Anforderungen an die Spieler , glichen

diese eher Regem als Weißen , war auch von dm National -
farben der Berliner — schwarz-weiß — nur noch das
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LAwarze zu sehen , den Spieleifer und die Kampflust der
^Ken Mannschaften vennochle der Regen doch nicht zu
^ Mfen. Auch den Zuschauern fehlte es nicht an Aus
h^ erung. Köstliche Bilder voll Humor gabs in Menge ,

die Torwarte oder die Spieler langgestreckt in den
Kafferpfützen ihre unfreiwilligen Bäder nahmen , dies aber
Mt nn geringsten anschlugen und ohne weiteres lachend
M triefend fortkämpflen . Britanma begann ' i«4 Uhr
« t Anstoß- Der Fußballverein war nur mft 9 Mann
kj Spielbeginn angetreten . Sofort legten sich die
Krliner vor dem Tor der Karlsruher fest, einige
ohr gefährliche Schüsse konnte der Torwart mft vielem
KM "vH halten , einige prallten an der Latte ab .
Innerhalb 5 Minuten erzielten sie drei Eckbälle, die
Koch resultatlos blieben. Mittlerweile war die
Karlsruher Mannschaft komplett , fand sich in gutem
Kombinationsspiel zusammen uud war nun den Gästen
ibeubürlig. Bald sahen sich diese ebenfalls zur
zlbwehr einiger Eckballe genötigt . Nach ungefäbr
A Nttnuten erzielten die Karlsruher durch Hirsch
^ erste Tor . Der Berliner Torwart hatte gerade
rinm scharfen Schuß mit den Beinen zu schwach ab-
Aalken, blitzschnell nahm chm Hirsch den Ball ab und
Mte ihn ms Netz . Mächtig legten sich nun die Berlin r
jrs Zeug. Vorzügliches leisteten die Stürmer , doch ließ

die Läuferreihe an dem nötigen Zuspiel fehlen. Am
besten war aber die Verteidigung , während der Torwart
M seinem Gegner im andern Tor wett in den Schatten
Mellt wurde . Trotz aller Anstrengung konnten die

Löste vor der Pause den Ausgleich nicht erzielen, da
Znen die Karlsruher völlig gewachsen warm , wofür das
Mallverhältnis 8 : 6 am besten spricht Halbzeit 1 :0. Nach
Lg Pause nahm das Spiel seinen Fortgang. Merklich be¬
gann die Karlsruher Mannschaftnachzulasscn Das Jnnen -
nio , das vor der Pause glänzende .Leistungen gezeigt hatte ,
ließ diese nunmehr vermissen. Nach mehrminutigem
Drängen vor dem Tore unter Erzwingung dreier Eck¬
bälle erzielten die Berliner nach Verlauf einer Viertel -
dmde das erste Tor , dem fünf Minuten später das
Mite folgte. Da die Ueberlegcnhcit der Britanma weiter
anhielt, zogm die Karlsruher Förderer zur Verteidigung
«rück ; durch diese Maßnahme war dem Erhöhen des
ierliner Siegs allerdings ein Riegel vorgeschoben, änder¬
nd fehlte es aber im Sturm an Durchschlagskraft

so war die Aussicht auf einen eventuellen Aus-
- ebenfalls als gänzlich gescheitert zu bettachten .

Zritannia machte dm Karlsruhern wohl noch harte Arbeit ;
vorzügliches Kombinationsspiel der Stürmer , gepaart mit
gutem Schuß, gaben dem Karlsruher Torwächter Ge¬
scheit in Hülle und Fülle, sein glänzendes Können zu '

beweisen , während sein Gegner nur wenige Bälle
A halten bekam und beinahe durch Ungeschick —
«r Ball blieb auf der Torlinie kleben — ein unmtschie-
dmcs Resultat verursacht hätte . Mft einem Siege von
L: 1 Toren verließen die Berliner das Spielfeld, durch
ihr schönes faires Spiel den besten Eindruck hinterlaffmd.
Mit Bedauern nahmen aber die Karlsruher Sportleute
m dem Lorbeerkranze, der dem Stürmer Hirsch überreicht
wurde , wahr, daß dieser aus Karlsruhe scheidet . Nicht
mr der Karlsruher Fußballverein, nein, die große Karls¬
ruher Sportgemeinde verliert einen der eifrigsten , auf¬
opferndsten und vornehmsten Spieler. Hirsch soll in
Kürt h seine neue Heimstätte auffchlagen und dürste dort
mft offenen Armen ausgenommen werden .

Kampf «m die Süddeutsche Meisterschaft.
Die absolute Unzuverlässigkeit sämtlicher vier Meister¬

mannschaften zeigt sich am besten wieder an dm über¬
raschenden Resultaten. In Stuttgart trafen sich am
«Hm Feiertag Kickers und Verein für Rasen¬
stiele Mannheim . Das Spiel endete mit dem Siege
tickers von 5 : 0 Toren . Auf eigenem Platze erlitt der
Ostkreismeistcr , Spielvereinigung Fürth ,
« en dm Nordkreismeister , Fußballverein
Frankfurt , eine Niederlage von 0 : 1 Toren.
Stand nm die Süddeutsche Meisterschaft .

Vereine :

Ler.f.Rasmsp . Mannh .
KMikfurt-Fußballverein
tickers Stuttgart . . .
Epieloereiuigung Fürth

Tore

für geg .

* AuswSrtlge Fußball -Resultate. (Durch Prioat -
Tekegramme .) Der Berliner Fußball -Klub Britannia
«eilte während der Feiertag « in Süddeutschland und
unterlag gegen den Frankfurter Fußball -Verein
l:3, gegen die Offenbacher Kickers 1 :3 und besiegte
den Karlsruher Fußball -Verein mit 2 : 1 . (S . d. Be¬
licht.) — Der Deutsche Meister Holstein-Kiel unterlag
am ersten Tage gegen Jllforü (London) in Kiel mit
1:4 und siegte am zweiten Tage in Neumünster mit
2:0. — Athletique Sport de Paris unterlag in Bre¬
men gegen die dortige „Werder" mit 0:2 und gegen
Viktoria-Hamburg in Hamburg mit 0 :8 . Der Ham¬
burger Fußball -Klub 88 besiegte den Karlsbader
Eport-Kttch mit 2:1 in Hamburg . — Die Vorrunde
um die Süddeutsche Fußball -Meisterschaft ergab in
Furch die überraschende Niederlage der dortigen
Tpieloereirrigungmit 0: 1 gegen den Nordkreismeister
Frankfurter Fußball -Verein . — Holland schlug Eng¬
land im Haag mit 2 : 1. Die Resultate der bisherigen
Länderkämpfe waren : 1907 England—Holland 8 . 1 ,
1909 England—Holland 4 :0 , 1911 England—Holland
1:0.

Luftfahrt.
Zur Zerstörung des „L. Z. 15".

* Karlsruhe , 24 . März . Die letzten Trüm -
Mer des durch Sturm zerstörten Militärlustschiffes
Ersatz L. Z . I.

" (Z - 15) wurden im Laufe des Kar-
saulstag vom Exerzierplatz durch Soldaten des Tele-
»raphenbataillons weggeräumt : hierauf wurde die
Absperrung aufgehoben.

ustonskanz . 25 . März . Der vom Verein für Luft¬
fahrt am Bodensee geplante Wettbewerb mit
Wasserflugzeugen findet vom 29 . Juni bis
5. Juli statt, und führt den Namen „Wafferslug Bo-
denfee 1913 " .

St . Galle«. 24 . März . Bei dem gestern hier ver¬
anstalteten Flugtage stürzten der Flieger Zue st
vnd der Passagier , Kaufmann Brunschweiler
aus St . Gallen , ab . Zuest erlitt ein« Kopfwunde und
«ine andere Verletzung. Brunschwerler, der unter
den Motor geraten war , konnte erst nach einer halben
Stunde schwerverletzt unter den Trümmern hervor-
Sezogen werden.

Varls . 25 . März . (Eig . Drahtbericht.) Der Aist -
chiffer Rumpelmaier , der am vorigen Mitt¬
woch in der Mhe von Compiegne in Begleitung der
Frau Gold schmidt mit einem Kugelballon auf-
gestiegen war , landete nach 47 ständiger Fahrt in
Charkow in Rußland . Er hat mit der zurückgelegten
Sttecke von 2400 Kilometern alle bisherigen Rekorde
Seschlagen

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 25 . März 1913.

Vas la -er VE vorgehk.
El« schweres Unglück «ms dem Schießplatz. Der

Berliner „Lokalanzeiger " schreibt: Die Versuchsbat-
teri« der Artillerie -Prüfungskommission , die in Ba¬
racken aus dem Schießplatz untergebracht ist, stellte
unter Leitung des Batteriechefs Hauptmann Kume
das übliche Scharfschießen mit neuen auszuprobie¬
renden Geschützen an . Gegen 11 Uhr vormittags
wurde ein neues Geschütz aufgefahren und zum
Scharfschießen bereit gemacht. Zwei Geschosse
waren bereits vorschriftsmäßig abgefeuert . Das
Geschütz wurde zum dritten Male geladen . Nach
dem Ziehen der Abzugsleine rissen das Verschlutz -
stück und der Verschlußkopf und das Geschütz entlud
sich nach hinten . Die Wirkung war furchtbar . Die
umhierfliegenden Sprengstücke trafen die fünf
Mann der Bedienungsmannschaft , die blutüber¬
strömt zu Boden stürzten . Der Obergefreite Wied¬
meyer erlitt so schwere Verletzungen , daß er bereits
wenige Minuten später an den Folgen verstarb .
Der Kanonier Conrad , dem ein Sprengstück in den
Unterleib geflogen war und dem ein anderes einen
Arm mitgenommen hatte , war aus den Tod ver¬
letzt. Die drei übrigen Kanoniere der Bedienungs¬
mannschaft und der Geschützunteroffizier trugen
schwere Verletzungen davon . Der betroffene Unter¬
offizier heißt Wochtlin, die Kanoniere heißen Boh¬
nen und Liebens . Aus den Alarm eilten sofort die
auf dem Schießplatz stationierten Militärärzte mit
ihrem Hilfspersonal hinzu und legten den Verletz¬
ten Notverbände an . Inzwischen war der vom
Bahnhof Clausdorf requierierte Sanitätssonderzug ,
bestehend aus Lokomotive und einem Kranken¬
wagen , auf den Schießplatz dirigiert . Der tote Ka¬
nonier und die vier Verletzten wurden in den Wa¬
gen gebettet . Dann dampfte der Zug schleunigst
nach Schöneberg ab . Auf dem Militärbahnhof er¬
warteten drei Krankenwagen die Verletzten , die sie
im schnellsten Tempo dem Garmsonslazarett in
Tempelhof zuführten . Bei Conrad kam alle Hilfe
zu spät ; er starb kurz nach seiner Einlieferung un¬
ter den Händen der Aerzte . Die Untersuchung der
drei übrigen ergab , daß sie Zwar schwer , aber nicht
lebensgefährlich verletzt sind . Die Leiche des ge¬
töteten Obergefreiten Wiedmeyer war inzwischen
nach der Leichenhalle des Lazaretts gebracht wor¬
den ; dorthin wurde auch später der tote Kanonier
Conrad gebracht. Die Angehörigen der so jäh ums
Leben gekommenen Soldaten erhielten sofort tele¬
graphisch Mitteilung von dem verhängnisvollen
Unglück. Die Untersuchung über die Ursache des
Vorfalles ist eingeleitet : bisher konnte sie noch
nicht aufgeklärt werden .

Die der russischen Howe entwendeten Juwelen sind,
wie aus Berlin berichtet wird, sämtlich herbeige-
schasst und der Eigentümerin zuruckgestellt worden.
Verhaftet wurde in dieser Angelegenheit in Bansin
ein Juwelier , der es übernommen hatte , die wert¬
vollsten Stücke der Iuwelensammlung für 40 000 Lt
zu varäußern . Der Mann der verhafteten Frau
Pfeffer , welcher Selbstmord beging, ist cm dem
Diebstahl unbeteiligt . Er war zwar am Abend der
Tat im Unionthecker, aber nicht , um sich am Dieb¬
stahl zu beteiligen, sondern aus Eifersucht. Als Frau
Pfeffer , die übrigens di« eigentliche Urheberin des
Diebstahls ist , der Selbstmord ihres Mannes mitge¬
teilt wurde, wollte sie ebenfalls Selbstmord begehen.
Sie legte darauf ein umfassendes Geständnis ab.

Opfer des Bergsport». Man meDet aus Kuf¬
stein : Drei Herren und eine Dame bestiegen vor-
« stern den „Wilden Kaiser" . Gestern kamen nur 2
Herren und die eine Dame zurück . Ein Herr war
spurlos in einem Abgrund verschwunden. Eine Ret¬
tungsabteilung war gestern bei schlechtestem Wetter
unterwegs . Nach dem „Bert . Lok .-Anz.

" handelt es
ich bei dem Verschwundenen um den Kupferstecher
Wach aus München.

Ehetragödie. In Erfurt feuerte der in der Per -
gamentergaffe wohnende dreißigjährige Zigarren¬
händler Lehmann am Osterfonntag auf seine Ehefrau
nach einem Streite eine Revolverkugel ab . Die
Kugel traf die Lunge . Der Tod trat sofort ein . Der
Mörder durchschnitt sich di« Pulsader und gab einen
Schuß auf sich selbst ab. Er starb nach seiner Ein¬
lieferung ms Krankenhaus . Das Ehepaar hinterläßt
vier kleine Kinder.

Heer und Jolle.
München. 24 . März . Laut „Korresp . Hofsmann "

hat der Kaiser anläßlich des Wechsels in der vier¬
ten Armee -Inspektion an die bayerischen Prinzen
Leopold und Rupprecht Handschreiben ge¬
richtet . Prinz Leopold von Bayern wurde zum
Chef des Infanterie -Regiments von Alvensleben
8 . Brandenburg .) Nr . W ernannt .

Berlin . 24 . März . Wie das „Militäkwochenblatt "

meldet , wurde Generalmajor v. Löben ,
Kommandant von Neu - Breisach , mit der ge-

etziichen Pension zur Disposition gestellt.

Aus dem Deutschen Srsegerbunde .
Zum siebenten Male sind nach Allerhöchster Geneh¬

migung aus der Kaiser Wilhelm - und
Kaiserin Auguste - Diktoria - Spende
einer Reche von Zöglingen der Krieger -
Waisenhäuser die Mittel zu einer ihren Nei¬
gungen und Begabungen entsprechenden Ausbildung
gewährt worden . Aus den Zinsen der zur siLernen
Hochzeit des Kaiserpaares von den Kameraden des
Deutschen Kriegerbundes gesammelten Spende erhiel¬
ten in diesem Jahre 23 Zöglinge (18 Knaben , 5 Mäd¬
chen) Beihilfen von zusammen 8445 -tt , und zwar 12

zur Ausbildung als Lehrer , 1 für den Dienst der in-
neren Mission , 2 als Kaufmann , 1 als Dureaubeamter ,
1 zum Besuche einer Baugewerkschule, 1 als landwirt -

chaftlicher Beamter , 4 als Lehrerinnen und 1 als
Telephonistin.

Heue Bestimmungen und Vermehrung der
Truppenübungsplätze .

Es sind jetzt neue Bestimmungen für die Truppen¬
übungsplätze erschienen , die deshalb besonders be¬
merkenswert sind , weil sie eine gesteigerte Benutzung
der jetzt allen Waffen zugänglichen Plätze im In¬
teresse der kriegsmäßigen Ausbildung vorschreiben , die
bis in Einzelheiten festgesetzt ist. Die Notwendigkeit,
in immer ausgedehnterem Maße die Hebungen der
Truppen , insbesondere die Schießübungen, auf die
Plätze zu verlegen, tritt jetzt mehr denn je hervor,
da die Zahl der Garnisonen immer mehr zunimmt,
in deren Umgebung kriegsmäßige Hebungen selbst in
kleineren Verbänden nicht mehr abgehalten werden
können . Dementsprechend sollen jetzt nicht nur die
Hebungen im gefechtsmäßigen Schießen der Züge der
Infanterie auf den Plätzen abgehalten werden, son¬
dern cs kann auch sogar das Vorbereitungs - und

Gruppenschießen der Truppenteile der Infanterie aus
den Truppenübungsplätzen (nötigenfalls auf den Fuß -
artillerieschießplätzen) stattfinden. Weiter wird in
den neuen Bestimmungen — was sehr zeitgemäß und
richtig ist, da es sich in der Nähe von Garnisonen
überhaupt nicht mehr durchführen läßt — auf di«
Anlegung befestigter Feldstellungen auf den Plätzen
hingewiesen. Erfahrungsgemäß wird diese Seite der
Ausbildung verhältnismäßig recht wenig kultiviert,
obwohl die letzten Kriege den Wert befestigter Feld¬
stellungen zur Genüge erwiesen haben. Wenn man
ferner bedenkt , daß nach den neuen Bestimmungen
die Hebungen aller Formationen der Telegraphen-
ttuppen während des Sommers und Winters , daß
die Hebungen - er Pioniere , soweit deren Uebungs-
plätze nicht ausreichen» daß ferner die Schießübungen
und anderen Uebungen der Feldartillerie , vom Regi-
mentsverbande aufwärts , die Gefechtsübungen der
Kavalleriedivisionen und die sonstigen Uebungen der
Infanterie in größeren Verbänden auf den Uebungs-
plcitzen stattfinden sollen, so kann man sich ohne wei¬
teres vorstellen, daß die Zahl der vorhandenen Trup¬
penübungsplätze nicht ausreicht, zumal noch die Heeres¬
oerstärkung zu berücksichtigen ist ! Eine ganze Anzahl
von Korps besitzt jetzt noch nicht einmal eigene
Uebungsplätze , sondern muß die anderer Korps be-
nutzen . Für das 14 . Korps wird ein Platz jetzt in
Heuberg eingerichtet, und für das 3 . und Gardekorps
in Zossen . Außerdem sollen die Uebungsplätze in
Jüterbog , Elsenborn, Münster und Ohrdruf erweitert
bezw . mit neuen Barackenbauten versehen werden.
Im ganzen sind 24 Truppenübungsplätze zurzeit vor¬
handen (ohne Zossen ) , von denen einzelne Korps (6.,
7 ., 15. und 17.) je zwei besitzen, da die besonderen
Gormsonverhältnisse innerhalb dieser Korps dazu ge¬
drängt haben. Alle übrigen Korps, auch die der nicht -
preußischen Kontingente, verfügen über einen ihnen
unterstellten Truppenübungsplatz. Man wird damit
rechnen können , daß in der neuen Militärvorlage
oder durch die nächsten Etats für eine weitere Ver¬
mehrung der für die kriegsmäßige Ausbildung drin¬
gend benötigten Truppenübungsplätze Vorsorge ge¬
troffen wird.

Heeresvorlage und Deüuugsfrage.
Die Gestaltung der Vermögensabgabe .

Zu der Meldung der „Kölnischen Zeitung ", daß
sich der Bundesrat für «ine einmalige unbeweglich«
Vermögensabgabe von drei Fünftel Prozent ausge¬
sprochen hat, fügt die „Kreuzzeitung" den Vorschlag ,
diejenigen Vermögen freizulassen , deren Besitzer nicht
über ein Einkommen von 5- bis 6000 Lt verfügen
und daneben die großen Einkommen heranzuziehen,
die nicht aus Vermögen fließen.

Ser Valkankrieg.
Die Beisetzung des Königs Georg .

Saloniki , 24. März . König Konstantin ist
gestern nachmittag um 3V- Uhr an Bord der Jacht
„Amphitrite " mit der Prinzessin Marie und dem
Ministerpräsidenten Benrseios hier eingetrofsen .
Die Uebersührung der Leiche dürste am Donners¬
tag , vielleicht auch schon am Mittwoch erfolgen .

Athen, 24. März . Die Beisetzung des Königs
Georg findet , wie jetzt endgültig festgesetzt ist, am
Sonntag , den 3V . März , statt . Die Leiche des Königs
wird in der Kathedrale von Athen aufgebahrt wer¬
den.

Stratzburg Ws ) , 24 . März . An den Beisetzungs¬
feierlichkeiten in Athen nimmt auch Prinz
Joachim von Preußen , der zurzeit in Jeru¬
salem weilt , teil . _

Paris , 25. März . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer Meldung aus Saloniki ersuchten die Bul¬
garen , die infolge der letzten Kämpfe an der Tscha-
taldschalinie 50 Kilometer zurückgewichen sind, um
den Beistand des griechischen Heeres .
Der griechische Generalstab beschloß , den Bulgaren
Hilfstruppen in Stärke von 5 Divisionen zu bewil¬
ligen unter der Bedingung , daß König Konstan -
tin als Generalissimus die Oberleitung der ver¬
einigten Armeen übernimmt . ( ! ! !)

Petersburg , 23. März . Dr . Da n eff ist hier ein-
gettossen . _
Die Verstärkung der rumänischen Armee.

Wenn kürzlich gemeldet wurde , daß man in der
rumänischen Armee eine Verlängerung der Dienst¬
pflicht einführen wollte , um der Armee eine be¬
deutende Verstärkung zuzuführen , so darf dabei
nicht vergessen werden , daß der Plan , eine Ver¬
mehrung der Infanterie vorzunehmen , noch besteht
und der Durchführung harrt . In Betracht kommt
eine Verstärkung der Infanterie um nicht weniger
als 80 aktive Bataillone , was einer Vermehrung
derselben um V» ihres Bestandes gieichkommen
würde . Es sind gegenwärtig 40 Iysanterie -Regi-
menter (sogenannte Dorobcmzenregimenter ) vor¬
handen , von denen 32 3 und 8 2 Bataillone zu 4
Kompagnien, 1 Depotkompagnie und 1 Maschinen¬
gewehrabteilung stark sind. Weiter bestehen 8 In -
ßmterie -Regimenter zu 2 Bataillonen ufw . und 9
IägerbataMone , sämtlich mit Maschinengewehrab -
teilungen ausgerüstet . Dies würde zusammen 137
aktive Bataillone ergeben, die , um 80 verstärkt , die
Zahl der Insanteriebataillone auf 217 bringen
würde . Ferner sind bereits 40 Reservebotaillone
vorhanden , so daß die rumänische Armee noch
Durchführung der beabsichtigten Verstärkung so¬
fort bei der Mobilmachung 257 Insanteriebataillone
aufstellen könnte . Die Friedensstärke des rumä¬
nischen Heeres nach dem Etat für 1912 beträgt rund
103 000 Mann mit 534 Feldgeschützen, eine durchaus
normale Zahl , wenn man die Einwohnerzahl Ru¬
mäniens zurzeit mit über 7 Millionen berechnet,
während Bulgarien jetzt etwa 4f4 Millionen Ein¬
wohner aufweist und die Friedensstärke auch rund
SO 000 Mann ergibt , während Serbien mit über
3 Millionen Einwohner für 1S12 die Friedensstärke
auf 36 000 Köpfe feststellt.

Frankreich.
Die neue Regierung und die dreijährige

Dienstzeit.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris . 25. März . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , sei die Absicht der Regierung , die
Erörterungen des Gesetzentwurfes über die drei¬
jährige Dienstzeit erforderlichenfalls bis zur
Sommersession zu vertagen , hauptsächlich
darauf zurückzuführen , daß mehrere Kabinetts -
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cglieder, namentlich Handelsminister Masse

und Finanzminister Dumont , dem gegen jede
Ueberstürzung der Militärvorlage gerichteten Be¬
schkußantrag der sozialistisch -radikalen Partei
Rechnung tragen wollen, klebrigen« hat der
Heeresausschuß der Kammer die Beratungen des
Gesetzentwurfes über die dreijährige Dienstzeit noch
lange nicht beendigt . Er ist gegenwärtig noch mit
der Prüfung der verschiedenen Gegenvorschläge
beschäftigt. Auch die Erörterung der 42 Artikel
des Gesetzentwurfes selbst wird noch geraume Zeit
in Anspruch nehmen.

Wahrscheinlich wird die Regierung ihre Absicht
bekannt geben, diejenigen Mannschaften , die in
diesem Jahre entlassen werden müßten , nach dem
Gesetz von 1905 unter den Fahnen zu be¬
halten .

°

Paris . 25 . März. (Eig. Drahtbericht .) Der Vor¬
stand des Vollzugsausschusses der sozialistisch-radi¬
kalen Partei faßte eine Resolution , in der erklärt
wird , daß die der Partei angehörigen Parlaments¬
mitglieder nochmals an die verschiedenen Beschluß¬
anträge erinnert werden sollen , in denen die Partei
ihre Politik über die Wahlreform , di« Militär¬
vorlage , die Verteidigung der Verweltlichung der
Laienschuien und die Steuerreform gekennzeichnet
hat .

Letzte Sachrlchlen.
Vom Berliner Hof.

Berlin , 24 . März . Prinz Ernst August ,
Herzog von Braunschweig und Lüneburg , verabschie¬
dete sich mittags von den Majestäten . Der Prinz
reist in Vertretung seines Vaters , des Herzogs von
Cumberland , zu den Trauerfeierlichkeiten
in Athen ab und wird sich zu diesem Zweck «ü>
Frankfurt am Main dem Prinzen Heinrich
von Preußen anschließen, der sich als Vertreter des
Kaisers mit dem kleinen Kreuzer „Breslau " von
Brindisi nach dem Piräus begibt. Der Besuch der
cumberländischen Herrschaften wird infolge der
Trauer um den verstorbenen Bruder der Frau Her¬
zogin erst später stattfinden . Der Kaiser , die Kai¬
serin und die Prinzessin Viktoria Luise werden sich
am 27. März abends vom Neuen Palais zu länge¬
rem Aufenthalt nach Homburg v. d. Höhe be¬
geben. — Am 27. März treffen zur Meldung die
neuernannten Generalinspekteure der vierten und
sechsten Armeeinspektion , Prinz Rupprecht von
Bayern und Prinz Albrecht von Württemberg , so¬
wie die neuernannten kommandierenden Generäle
des 13., 14. und 16. Armeekorps hier ein.

Das Befinden des Papstes .
Rom, 28 . März . Der „Tribuna " zufolge hat der

Papst gestern seine Audienzen wieder ausgenom¬
men, die sich jedoch auf das durchaus Notwendigste
beschränkten . Die offiziellen Audienzen werden
erst in der nächsten Woche wieder erteilt werden .

Der Generalstreik in Belgien .
Brüssel, 25 . März . Der Parteitag der So¬

zialdemokratie sprach sich gegen eine ver¬
schwindende Minderheit für den General¬
streik aus , trotzdem der Arbeiterführer Van -
dervelde vor einem derartigen Beschluß warnte .
Als Datum des Generalstreiks wird der 14. April
festgehalten.

Unwetterkatastrophen .
London, 25 . März . In der ersten Osternacht

herrschte in Südengland ein furchtbarer Sturm .
Wie der „Bossischen Ztg .

" gemeldet wird , ist die
ganze Küste mit Schiffstrümmern bedeckt. Die zahl¬
reichen Ausflügler fanden in den hiesigen See¬
bädern die Promenaden von der Brandung über¬
flutet . In London hat der Sturm Tausend« von
Fensterscheiben zertrümmert .

Neuyork , 25. März . Dem „Berliner Tageblatt "
zufolge herrschte gestern auch auf dem Atlanti¬
schen Ozean ein furchtbarer Sturm .
Von dem Ozean einlausende drahtlose Telegramme
meiden die schwersten Unwetter . Der Dampfer
„Texas "

, von Christiania nach Mexiko unterwegs ,
mußte wegen schwerer Beschädigung auf offenem
Meere auf den Dampfer „Tretgen " 43 Passagiere
umiaden .

Chieago, 24. März . Ein Wirbelsturm , der Omaha
(Nebraska ) uick Inoiana heimsuchte , hat ungeheure ,
Schäden angerichtet . Zahlreiche Verluste an Men¬
schenleben sind zu beklagen. Einige Meldungen
geben die Zahl der Todesfälle aus 200, andere auf
1000 an . Vierzig Straßen in Omaha wurden zum
Teil zerstört , im Residenzoiertel wurden 150 Wohn¬
häuser zerstört , ebenso 15 Kirchen und 8 Schulen .
In verschiedenen Teilen der Stadt brach Feuer
aus . Auch drei Vororte Omahas sind vollständig
zerstört . — Der Orkan richtete in Illinois , Mis¬
souri , Kansas , Sueddakota und Montana ebenfalls
großen Schaden an . Um Mitternacht erreichte er
Chieago , wo Hunderte von Personen verletzt
wurden und zahlreiche Brände ausbrachen . Noch
jetzt sind die Verbindungen größtenteils unterbro¬
chen . Zu den Gebäuden , die in Omaha durch den
Sturm zerstört worden sind, gehörte auch ein
Kinematographentheater , in dem 30
Menschen umgekommen sein sollen.

Unglücksfälle und Verbreche« .
Köln. 25 . März . Am Samstag mittag versuchte

in der Durgunderstraße ein etwa 35jähriger Hau¬
sierer einem Schulmädchen das Portemonnaie zu
entreißen . Als das Kind um Hilfe schrie , ergriff
der Mter die Flucht. Bei der Verfolgung des
Mannes , die Passanten mit dem Kinde ausnahmen ,
gab er mehrere Revolverschüsse ab , die das Kind
schwer verletzten. Der Täter wurde verhaftet .

Wiesbaden, 24 . März . Der Führer der nasfau-
ischen konservativen Partei , Oberstleutnant z. D .
Wilhelmi , ist am Ostersamstag abends nach län¬
gerem Leiden verstorben.

Zarskoje Sselo . 25. März . Der Zar empfing gestern
den französischen Botschafter Delcasss , welcher
sein Beglaubigungsschreibenüberreichte .

Cannes . 24 . März . Die Gräfin o . Merenberg ,
die Witwe des Prinzen Nikolaus von Nassau, ist
gestern gestorben . Die Leiche wird in der Kapelle der
russischen Kirche aüfgebahrt und nach Deutschland
übergeführt werden.

Rogales (Arizona), 24 . März . Der deutsche -
Konsularagent Max Müller , der von mexikani¬
schen Aufständigen verhaftet worden war, ist hier
eingettosfen. Bevor er die Grenze überschritt, be¬
zahlten Freunde 20 000 Pesos an die Behörden von
Hermojillo .



Hamburg, 24 . März . Wohl kein Ereignis irgendeines Zeitabschnittes ist in der Geschichte Hamburgsmit so ehernem Griffel eingetragen, als die Leidens¬
jahre, die Napoleons Gewaltherrschaft Mer die alte
Hansestadt heraufbeschworen hat.Es ist daher begreiflich , daß die vaterländische
Jahrhundertfeier hier ganz besonders großartig be¬
gangen wurde. Um eine allgemeine Beteiligung zu
ermöglichen , war der zweite Ostertag dazu aus¬
ersehen.

Schon am Tage vorher wurde eine Gedächtnis¬
feier abgehalten an den Gräbern der Krieger ; auch
des Rittmeisters Hauff , der Anna Lühring , di«
sich besondere Verdienste in dem Befreiungskriege er¬
worben , wurde gedacht und deren Gräber wurden ge¬
schmückt. Am 24 . März aber fand die offizielle
Feier statt. Sie wurde eröffnet durch einen Fest¬
gottesdienst in der neuerbauten St . Michaeliskirche ,
dem der Senat wie die Bürgerschaft beiwohnte, und
um 1 Uhr folgte als Hauptakt der große histo -
rische Festzug , der die Zeit, die Hamburg vor
100 Jahren verleben mußte , mit großer Naturtreue
wiedergab.

Unter den Klängen der Musikkapelle des 31 . Regi¬
ments setzte sich der Zug in Bewegung , angeführt
von einem berittenen Herold, der die Hamburger
Fahne schwang . Daran reihte sich Bild an Bik>, ge¬
trennt durch die verschiedenen Bürgeroereine mit
ihren kostümierten Musikkapellen .

Das erste veranschaulichte das Straßenleben zur
Zeit des Friedens . Es wurde das sogenannte
„Waisengrün" vorgeführt . Hell tönte das „Beloven
Se de Armen to bedenken , och en in de Hand to
schenken," von den Lippen der mit grünen Kränzen
geschmückten Waisenkinder, die ihren Umzug hielten,
und vermischte sich mit dem Gesang der Choräle
singender „Kurrende-Knaben"

. Die nun folgende
uralte Kutsche, Punschbowle genannt , rief die „gute
alte Zeit" wieder wach , ihre Insassen erregten, wie
auch die Familien auf dem großen Stuhlwagen , all¬
gemeine Heiterkeit bei den Zuschauern, die noch ge¬
steigert wurde durch die weiteren originellen Straßen -
gruppen, die folgten . Die von reitenden Dienern
umgebene Senatskutsche, die heranrollte , ließ aber
bald alles Lachen verstummen, verkündete doch der
nahende Bote die Schreckenskunde von dem Fall
Lübecks. Der schwarze Ritter , der den Zug beschloß,
oersinnbiklichte das nahende Unheil. Die nun fol¬
genden BiDer zeigten , daß Hamburgs Schicksal be¬
siegelt war , das Verderben seinen Lauf nahm . Unter
Anführung des Generals Bernadotte und dem Mar¬
quis de la Romana ziehen französische und spanische
Truppen ein, deren glänzende, bunte Uniformen
einen prächtigen Anblick gewähren . An scharfen
Kontrast dazu stehen die komisch ausstaffierten Gestal¬
ten, die im nächsten Bild vorgeführt werden. Es
sind Schmuggler, die von der Not gerieben , ver¬
suchen, englische Waren , deren Einfuhr durch die
Kontinentalsperre verboten ist, heimlich in die Stadt
zu schaffen.

Hamburgs Befreiung durch die Kosaken , die
unter Tettenborns Führung mit klingendkm
Spiel am 18. März 1813 in die Stadt einziehen, bil¬
dete das Motiv der nächsten Bilder . Durch die neu
begründete Bürgergarde , die Hanseatische Legion, das
Hauffsche Korps , hofft man die Stadt zu halten . Aber
schon das nächste Bild zeigt den Wiedereinzug des
Fürsten v . Cihmühl, Marfchall Davout, besten Schrec¬
kensherrschaft nun beginnt. So mußt« jeder, ohne
Rücksicht auf Stand , Alter und Geschlecht, Karren mit
Erde auf die Wälle schaffen, da Hamburg in eine
Festung umgewandelt werden sollte . Ja , man holte
sogar die jungen Hamburgerinnen gewaltsam auf die
Bälle der Franzosen , jedwede Widersetzlichkeit wurde
streng geahndet, da Hamburg keine eigene Verwal¬
tung mehr hatte, Frankreich einverleibt war . Daßaber immer noch der Leidenskelch nicht bis zur Neige
geleert war , beweist die Schar der Armen , die am
24. Dezember 1813 aus ihren Häusern geholt wurden,weil sie sich nicht für Wochen verproviantieren konn¬
ten, die Nacht in der Petri -Kirche eingesperrt blieben,
und den anderen Morgen aus den Toren gejagt wur¬
den . Aber Napoleons Stern war im Sinken be¬
griffen ; am 14 . April zogen die deutschen Truppenin Paris ein. Am 29 . April wehte die weiße Fahne
von den Türmen , die Franzosen mußten die Stadt
räumen , der alte Senat trat wieder in seine Rechte .
Die letzten Bilder gaben die Aufzüge wieder, die
1814 die Bürger Hamburgs zu Ehren des russischen
Generals Venningsen inszenierten, da derselbe am 31.
Mai die Stadt endgültig befreite.

Als der Festzug auf dem Rathausmarkt erschien,
hielt Bürgermeister Schröder vom Rathausbalkon
eine Ansprache : weithin erklang über den Rathaus¬
markt seine Mahnung , all « Zeit einig zu sein ,
alle Zeit Hamburg nach den besten Kräften zu dienen,
und alle Zeit treu zu stehen zu Kaiser und Reich .
Brausend erklang das Hoch auf Kaiser Wilhelm mü>
Hamburg.

Eine glänzende Illumination schloß diesen denk¬
würdigen Dag, der sich viele patriotische Abendfeiern
anschlosten. _ H . v. Kobell .

Sachsen 2591 , Gau 5 Berlin 3590 , Gau 6 Ostdeutsch¬
land 1200 . Im ganzen sind demnach ca. 25000 or¬
ganisierte Gehilfen entlasten . Dazu kommen noch
10 000 bis 15 000 Gehilfen , die nicht mehr eingestellt
werden , also arbeitslos sind , well die einzelnen Ge¬
schäfte ihre Betriebe eingestellt haben . Einige Bade-
und Kurorte sind noch dispensiert . Nach alledem
kommen bei dieser Aussperrung ca. 35 000 Gehilfen
in Betracht . Die Berichte, die durch das Berliner
Büro der Gewerkschaften herausgegeben werden ,
in denen das Zahlenmaterial niedriger ist , sind Be¬
richte Mer Zusammenstellungen vor 8 bis 10 Tagen .

oc . Mannheim , 25. März . Die hiesigen Schuh¬
machergehilfen haben , nachdem die Schuhmacher¬
zwangsinnung jede Verhandlung über den einge¬
reichten Tarifvertrag abgelehnt hat , am Samstag
die Kündigung eingereicht.

Handel, Gewerbe nad Verkehr.

Arbeiterbewegung.
Die Aussperrung im Malergewerbe .

Man schreibt uns : Nachdem am 20 . März d. I .
der Endtermin für die Aussperrung der organisier¬
ten Malergehilfen abgelaufen war , läßt sich jetzt ein
genaues Bild über die Aussperrung geben. Seitens
einer Berliner sozialdemokratischen Korrespondenz
wurde die Aussperrung gleich von vornherein als
ein Schlag ins Master bezeichnet, was aber nach
folgenden Zahlen nicht mehr stimmen dürfte . Die
Aussperrung hat einen größeren Umfang angenom¬
men, als die Gewerkschaften erwartet haben . Or¬
ganisierte Gehilfen waren bis zum 20. März 1913
entlassen : „Gau 1 Norddeutschland 6557 , Gau 2
Rheinland und Westfalen 4608 , Gau 3 Bagern und
Württemberg 1642, Gau 3d Hessen , Hessen -Nassau,
Baden , Pfalz und Elsaß-Lothringen 4212 , Gau 4

Konkurse .
Zum Konkurs A. Müller i. An. A. L. Iörger

Baden schreibt man uns : Die Notiz vom 19. März
entspricht nicht ganz den tatsächlichen Verhältnissen,da jetzt noch nicht die Absicht vorliegt, eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung zur Ausbeutung der zur
Konkursmasse gehörigen Kupfer- und Zinnminen in
Spanien zu gründen, sondern vorerst nur eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , zur Beschaffung der
zur Durchführung der noch erforderlichen Aufschluß -
arbeiten entsprechenden Mittel . Führen diese Auf¬
schlußarbeiten zu den erwarteten Resultaten bezüglich
der Mächtigkeit des Vorkommens der Erze und deren
Abbaufähigkeit, zu welcher Annahme das bereits vor¬
liegende Gutachten des Zivil -Ingenieur Paul Dela-
porte in Paris berechtigt, und nach Ansicht hervor¬
ragender Fachleute in diesem Falle ein Objekt von
großem Wert vorhanden wäre , so ist die Ueberfüh-
rung der gedachten Derfuchsgesellschaft an eine Aktien -
Gesellschaft für den Bergbaubetrieb beabsichtigt .
Wenngleich aus den Kreisen der Gläubiger Beteili¬
gungen bereits zugesichert sind, so müßte immerhin
auch auf eine Beteiligung weiterer Interessenten ge¬
rechnet werden. Die mehr oder wenig günstige Ver¬
wertung der Mnenkonzessionen ist ausschlaggebend
für den Ausgang des Konkurses, da außerdem nur
einige wenige Prozent Dividende in der Maste liegen
würden . Im Interesse der schwer geschädigten Gläu¬
biger , überwiegend bestehend aus Privaten , kleineren
Kapitalisten und Geschäftsleuten, die gewissermaßen
ihr ganzes Hab und Gut vertieren, wäre es sehr zu
wünschen , daß sich auch aus anderen Kreisen Interes¬
senten zur Durchführung des vorgedachten Projettes
fänden, denen die Chance geboten wäre , bei dem er¬
warteten günstigen Ausfall der Aufschlußarbeiten und
Ueberführung der jetzt zu gründenden Gesellschaft in
eine Aktien -Gefellschaft einen ganz erheblichen Ge¬
winn zu erzielen. Alles nähere ist zu erfahren durch
den Konkursverwalter Moritz Mond , Karlsruhe .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Brey

Bruchsal , Durlach, Evpingcn , Ettlingen, Rastatt .
Dienstag, den 25 . März 1913.

Karlsruhe . Fahrnis -Versteigerung vorm. 9 Uhr
Hause Karlstraße 2 , parterre. GrStzinge «. StammsVerst . Zusammen !, vormittags 10 Uhr im Rathwj
Reicheubach . Holz-Versteigerung . Zusammen !, vor^9 Uhr beim Rathaus . Haueuebersteiu . NutzU
Versteigerung . Zusammenkunft vorm. 9
Rathaus .

Geschäftliche Mitteilungen .
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Die Gewinnzichung der Frankfurier Pserdelokt»
findet am 9. April statt. Die Gewinne sind
früher bedeutend vermehrt worden. Alle TreMwerden in Bargeld garantiert und vom Bankiw,Götz , Karlsruhe , ausbezahlt .
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Der Köchin Geheimnis .
Das Geheimnis , feinschmeckende und köstlich«

Zwischengerichte, Süß -Speisen , verschiedene Art
Auflaus , geräucherte Fisch- u . Käse-SouM ,delikateSaucen ».sämigeSuppenmitwenig Mühe
billig und schnell zu bereiten, liegt im richtig»

als Grundlage dafür .
Die hochfeine Güte des Mondamin bürgt

für ausgezeichnet reinen und feinen Geschmack,
so auch für die große Ergiebigkeit.

Tägliches Mondamin -Gericht erfreut bei dm
Mahlzeiten . Achten Sie auf den roten Zettck
im Mondamin -Paket wegen GratiSrezeptbuch.
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Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 25. März 1913.
Amtliche Bekanntmachungen .

Ueber das Vermögen der Firma I . L. Distelhorst , offene Handels -
aesellschaft hier , Inhaber Wilhelm Distelhorst und Robert Krieg hier ,
wurde, da ein Gläubiger den Antrag gestellt und die Gemeinschuldnerm ihre
Zahlungen eingestellt hat , heute am 22 . März 1913 , vormittags 11 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Harrer hier wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen find bis zum 20 . Mai 1913 bei dem Gerichte

anzmnelden.
Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters ,

sowie über die Bestellung eines Gläubigerausfchusses und eintretendenfalls
Aber die in 8 132 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände auf

Freitag » den 18 . April ISIS , vormittags 10 /̂r Uhr,
3. Stock, Zimmer Nr . 70 — und zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Freitag , de« SV. Juni ISIS , vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht II , Karlsruhe , Akademiestraße, 3. Stock,
Zimmer Nr . 70, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache , in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben, , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkirsverwalter bis zum 20 . Mai 1913 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 22 . März 1913 .
Gerichtsschreiberei Grosth. Amtsg ericht » ^ LI ._

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr. 6334 : 4 a 80 gm mit Gebäuden,

Gerwigstraße 40.
Eigentümer : Baumeister Ludwig Reiß in Karlsruhe.
Schätzung : 63000 »4!
Versteigerungstagfahrt : Dienstag, den 6 . Mai 1913 , vormittags 9 Uhr,

im Notariatsgebäude Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 18 . März 1913.
Gr . Notariat VUI als Vollstreckungsgericht ._
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 2204: 9 s, 77 gm mit Bild¬
hauerwerkstätte u . Ausstellungshalle , Karl -Wilhelmstraße 5 . Schätzung :
21000 ^

Lgb.-Nr . 2204b : 14 a 20 gm Lagerplatz, Straßengelände und
Hausgatten . Schätzung : 8500

Eigentümer : Wilhelm Nußberger , Bildhauer in Karlsruhe.
Bersteigernngstagfahrt : Freitag , den 9 . Mai 1913, vormittags 9 Uhr,

im Notattatsgebäude Adlerstraße 25.
Karlsruhe , den 18 . März 1913.

Gr . Notariat VUI als Vollstrecknngsgericht .

Missionskonferenz .
Mittwoch , de« 26 . März , vormittags IO Uhr, findet in der

K<y>elle des Diakonistenhanses ftabier die jährliche Osterkonferenzfür äußere
Mrsfion statt , bei welcher Herr Pfarrer Mühlhauster ans Basel über
den gegenwärtigen Stand des Basier Missionswerkes sprechen wird . Me
Missionsfreu nde sind hierzu freundlich eingeladen ._ Die Direktion .

Missionsversammlung .
Am Mittwoch » de« 26 . März , abends */-S Uhr, wird der

Evangel . Verein für äußere Mission dahier eine Versammlung im Saale
der Eintracht veranstalten, bei welcher Herr Pfarrer Mühlhäuster ans
Basel über das Thema : »Aus der Arbeit unserer Misstonspioniere in
Kamerun und Togo " und Herr Oberlehrer Kämmerer ans Stuttgart
über ärztliche Mission sprechen wird . Jedermann ist hierzu freundlich Un¬
geladen . Der Vorstand .

plivslvorsokule
!!!Lirr?L' >L . — v . Vater, »iEeslM

für Kinds? von
6 bis 9 ^sknsn.

llMNINlM

Hochbauarbeiten , Schlosserarbei -
ten verschiedenster Art , Linoleum -
bodenbelag - , Tapezier - , Maler - u .
Tümhervrbeiten für d . Aufnahme¬
gebäude im neuen Personenbahn¬
hof Karlsruhe nach Finanzmini -
sterial -oerordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben . Zeich¬
nungen , Bedingnishefte u . Arbeits¬
beschriebe auf dem Baubureau im
neuen Aufnahmegebäude : dort
auch Abgabe der Angebotsvor -
drucke gegen Ersatzgebühr . Kein
Versand nach auswärts . Angebote
mit Aufschrift , verschlossen und
postfrei bis längstens Freitag , den
4. April, nachmittags 4 Uhr, an
uns , Ettkingerstr . 39 , einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe, den IS. März 1918 .
Großh. Bahnbautnspektion II.

IvMlgs -Per-tizmmg.
Dienstag , SS Marz ISIS ,

nachm . 2 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe mit Zusammenkunft Ecke

'
Hum¬

boldt- und Gerwigstraße gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 schwere, fahrbare
Lokomobile.

Karlsruhe , den 23 . März 1913.
Bier » Gerichtsvollzieher.

Mittwoch , 26 . März ISIS ,
»«chm. 2 Uhr» werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal Stemstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Chiffon¬
niere , 1 Vertiko , 1 Kommode , 2 Diwans ,
1 Nähmaschine , 1 Grammophon mit
15

Platten , 1 Elektromotor , 1 Dreh -

Karlsruhe , den 22. März 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Dmgs -Dkkßchnmz.
Mittwoch,den 26 . März ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Buffet ,
1 Chiffonniere , 2 Waschkommoden,
1 Diwan , 1 gr . Ladentheke, 1 Waren¬
gestell, 1 Centrifuge - und 1 Schmiergel -
maschtne, 45 Stück verschiedene Körbe,
60 Stück Traubenkistchen , 40 Stück
Gemüsekistchen, 150 Deckel für Obst -
kistchen , 4 Mille Zigarren (Marke
Gregotta und Morada ) . .

Karlsruhe , dm 22 . März 1913.
Haupt, Gerichtsvollzieher.

Geffentliche Vtt-tiger«ug.
Mittwoch , de« 26 . MSrz ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
hiesigen Pfandlokal , Stemstraße 28,
gern. 88 559 —563 B .G .B . gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern : 1 Koch¬
herd . Derselbe ist wenig gebraucht,
mittelgroß mit Kupferschiff und Rohr .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Karlsruhe , den 23 . März 1913 .
I . V . Schneider , Gerichtsvollzieher .

Für den Neubau eines Dicnstge-
bäudes der Staatsschuldenverwaltung
und Landeshauptkaffe werden folgmde
Arbeiten nach Ministettalverordnung
vom 3. Januar 1907 vergeben :

Schreiner -, Schlosser - u Maler¬
arbetten , jeweils 3 Lose . Unterlagen
sind im Baubureau , Zirkel 8, einzuschen,
wo auch die Bedingungen abgegeben
werden . Angebote sind verschlossen,
postfrei mit entsprechender Aufschrift
an die Bauleitung (Finanzministerium
Zimmer 126) brs zum Oeffnungs -
termin , Montag , 7 . April , vormittags
11 Uhr, einzusenden. Znschlagsfrist
3 Wochen.

Kattsruhe , den 25 . März 1913.
Die Bauleitung .
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Zerhllltm bei WanWimgeil .
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in welchem

es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf ,
gleichgültig , ob im Haufe Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen .
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt
für Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt , ist umgehend das ftädt . Gas¬
werk ! , Kaiser -Allee 11, Telephon S47 (Anschluß auch über
das Rathaus ), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch ein¬
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver¬
schlossen werden . Der Verschluß mittelst Papier - oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend hiervor warnen .

Karlsruhe , den 22 . März 1913 .
Stadt . Gaswerk.

Mieter - u. Bauverein Karlsruhe
e. G . m. b. H.

Vttmgens-MeW m 31. Dezember 1812.
Vermögen. Schulden .
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OirsLtion :

A »4Ü
Buchwert d . Gebäude Geschäfts- Guth . u . Anteile 263 587 31

IbisLXV . . . 2816409 27 RLcklaar-Vermöqen . . . . 92022 20
Guth . b . d . Vereins - Karl Delisle -Stlftuna . . . 1057 32

bank . 1000 — Anlehen auf I . Pfandbrief 1308 728 07
Geschäfts -Emrichtng . 450 — » » II . » . 290900 —
Laaervorrat . 344 89 „ ,, Schuldscheine 2000 —
Gestund . Wohmmgs - » » Spareinlagen 725 366 06

280 52 Restkaufbrief . 42724 80
Aussteh . Guthaben . 61 35 Schuld bld . Vereinsbank 37 796 65
Kassenbestand am Bürgschafts -Gelder . 19612 64

31. Dezember 1912 17 248 49 Aussteh . Verbindlichkeiten . 20829 47
Bis 31 . Dezember 1912

anfgel . im Jahre 1913
zahlbare Zinsen .

Von ausgesch. Mitgliedern
5716 45

nichterhobene Guthaben . 73 29
Reingewinn . 25380 26

2835 794 52 2835 794 52

Mitglieder -Bewegung und Haftsummen .
Mitaliederzahl am 1 . Januar 1912 . 1200 mit 1400 Anteilen
Eingetreten im Jahre 1912 . 139 mit 139 Anteilen
Weitere Beteiligungen . ^ 3 Anteilen

zusammen 1339 mit 1542 Anteilen
Durch Uebertrag . d . Gcsch .-Guth . schieden aus im

Jahre 1912 . . . 2 mit 2 Anteilen

Mitgliederzahl Ende 1912 . * . 1337 mit 1540 Anteilen
Mit Ablauf des Jahres 1912 schieden cms . . 68 mit 79 Anteilen

Mitgliederzahl am 1. Januar 1913 . 1269 mit 1461 Anteilen

Zahl der übernommenen Geschäfts-Anteile . . 1461.
Im Laufe des Jahres 1912 hat sich das Geschästsgutzaben der Mtt -

glieder vermehrt um 9804 .12 ^ ^
Die Gesamthastsumme betrug am 1. Januar 1912 280 000 ^ l. Am

Schlüsse des Jahres 1912 308 000 und am 1 . Januar 1913 292400 »4 .
Sie hat sich im Laufe des Geschäftsjahres 1912 um 28000 vermehrt .

Karlsruhe , den 31. Dezember 1912.
Der Vorstand.

Nestle . Frühaus . Schill .

Geld
erhalten solo . Leute jed . Standes
(ohne Bürgen ) von 50—2000 ttt .
Ratenrückzahlung gestattet . Off .
u . Nr . 5344 ins Tagblattbüro erb .

12000 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus per
1 . April aufzunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 5538 ins Tagblattbüro erb .

180 « dis 2000 Mark
auf sichere 2 . Hypothek auf sofort oder
1 . Juli gesucht. Pünktl . Zinszahlcr .
Privat bevorzugt . Offerten unter
Nr . 5799 ins Tagblattbüro erbeten.

2 Hypotheken gesucht.
8000 bis 1100 « Mark per

April oder später , eventl . Juli . Näh .
durch Schmttt . Hypothekenbüro , Hirsch-
straße 43. Telephon 2117 .

12000 Mark ,
2. Hqp -, von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststvdt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 4598 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zum Kauf gr . Bauplatzes a . d.
Land wird Kapitalist gesucht und für

10 — 15 Prozent Zins
garantiert . Für kl . Teile der Bau¬
plätze sind gutzahlende Interessenten
vorhanden . Eff . etwa 5000 bis 10000
Mark . Off . unter Nr . 5794 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Jenreitr üer großen Straße.
Roman von Fedor von Zobettih .

(34) Nachdruck vrrboten.)

„Aeußerlich geht es noch an , Vatting . Noch keine Spinnen¬
füße unter den Augen und keinen scharfen Zug um den Mund .
Aber vielleicht bin ich innerlich altjüngferlich geworden als ich es
selbst merke . Es ist Zeit , daß ich mich verändere . Weißt du , die
Leute bei uns in Koschlau , die sagen immer , daß sie sich verändern "

wollen , wenn sie heiraten möchten .
"

Nun lachte auch Tjalling . „Möchtest du , Lining ?"

„Ach , Bater , frage nicht ! Ich glaube , in dieser schlaflosen
Nacht haben sich mehr als einmal unsere Gedanken getroffen . Ich
habe mir Vernunft predigen wollen , aber es gab gar viele Stim¬
men dagegen . Ist dein Tee fertig ? Warte , ich rufe die Herren !"

Sie raffte ihr Kleid und sprang aus dem Fenster . Das war
kein Kunststück, denn das Fenster lag ebenerdig . Dennoch rief der
Vater entsetzt : „Aber , Aline ! " — Dann goß er eine Probe Tee in
die Tasse und schüttelte dabei sinnend den Kopf . „Wer wird klug
aus ihr ? " sprach er zu sich selbst ; „sie ist eine seltsame Mischung .
Wehmut und Resignation und dabei immer den Kopf voller Flau¬
sen. Gott , wenn sie doch bloß den Wary nehmen möchte ! . . .

"

Draußen vor der Tür stand Aline und rief zum ersten Stock¬
werk hinauf : „Durchlauchtigster Prinz , Euer Gnaden ! Mijnheer
Hansen ! Das Frühstück wartet ! Schlafen die Herren noch? "

Oben klirrte ein Fenster , der Dickkopf des Prinzen Görries
fuhr heraus , noch ungekämmt und triefend , als komme er eben
aus der Waschschüssel; ein Plaid umhüllte seine Gestatt vom Hals ?
abwärts wie eine schlecht gefaltete Toga .

„Habe,die Ehre , gnädigste Herrin !" rief er zurück. „Wir
treten sofort in Erscheinung . Hansen läßt grüßen , er rasiert sich
noch: das dauert gewöhnlich etwas lange und fordert Vor¬
bereitungen , als ging 's zu einem geistlichen Zeremoniale , aber ich
werde Feuer dahinter machen . . ."

Der Kopf verschwand und ein anderer Kopf wurde hinter
Alines Schultern sichtbar . Er gehörte dem Briefträger an , der
freundlich grüßte und das Fräulein um Orientierung ersuchte,
denn zu Beginn der Fremderrsaison war die Wirrnis auf der Post
groß . Er gab Aline einfach einen Packen Briefe in die Hand und
bat , sich heraussuchen zu wollen , was ihr gehöre . Da waren ein
paar Briefschaften für Herrn Heinz Hansen und da einige für den
Grafen von Dahlum ; jetzt ging ein weißer Schein über Alines Ge¬
sicht : sie hatte die Handschrift Tordas erkannt . Sie gab dem Post¬
boten ein paar Cent und ging wieder in das Zimmer .

„Briefe für dich, Papa . Irre ich nicht, auch einer rwn Torda .
"

Der alte Herr öffnete ihn . Ein zweiter Brief fiel aus dem
Kuvert . Aline hob ihn auf und sah : er war an sie Adressiert.

„Für mich," sagte sie ruhig und reichte ihn dem Vater ; „willst
du ihn nicht zuerst lesen ?"

„Da er an dich gerichtet ist, wie kam ich dazu ?" entgegnete
Tjalling , nach seinem Kneifer suchend. Er putzte die Gläser mit
einem Zipfel des Taschentuchs und trat dann an das Fenster . Torda
schrieb viel : fast acht Seiten . „Ach herrjeh, " seufzte Tjalling be¬
kümmert , „so lang ! ? Das ist ein schlechtes Zeichen . . .

"
Aline saß am Frühstückstisch . Auch sie hatte ihren Brief

bereits geöffnet . Aber der war nur kurz . Sie las ihn zweimal
durch , Wort für Wort , als wolle sie ihn auswendig lernen . Torda
schrieb:

,Liebe und teure Komteß !
Offenheit dünkt mich immer bester als ein Versteckspiel,

dem der Zweck fehlt . Ich schreibe gleichzeitig an Ihren Bater :
eine geschäftliche Darlegung , aus der Sie ersehen werden , daß
für mich nichts mehr zu hoffen ist. Damit wird auch das
,Abwarterff hinfällig , mit dem wir uns beim Abschiede trö¬
steten . Ich gehe wahrscheinlich im Herbst nach Amerika , mir
neuen Erwerb zu suchen, und wünsch« nur , daß Sie mich nicht
ganz vergessen mögen , wenigstens nicht als Freund .

In treuer Ergebenheit Ihr gehorsamster
Alexander Torda ."

Ein Abschieds - und ein Absagebrief . Kühl gefaßt , kühl und
knapp - Aber Aline begriff , daß diese Kühle gewollt war ; zwischen
den Zeilen las sie flammende Worte . Sie zerriß den Brief , und
dabei war ihr , als spüre sie die Riffe im eigenen Herzen . Dann
trat sie an das offene Fenster und ließ die kleinen Papierstückchen
in die Luft flattern . Der Morgenwind trug sie seewärts ; sie flogen
wie weiße Falter davon .

Graf Tjalling achtet ihrer gar nicht. Er beugte das graue
Gesicht über Tordas Zeilen , und immer schwerer wurde sein Herz .

„Lx «st 6Lvtu8, " sagte er . „Willst du lesen, Aline ? "

„Er schrieb mir , es sei alles aus , uick» hat mir Lebewohl gesagt .
Er will nach Amerika .

"

Tjalling ließ den Kneifer fallen und strich über seine Augen .

,Ha — alles aus, " wiederholte er kopfnickend. „Die Kata¬
strophe in den Linachwerken hat ihm den Rest gegeben . Um den
Konkurs der Firma Kierberg zu vermeiden , ruiniert er sich selbst.
Er hat seinen schäbigen Associ6 von jeher zu anständig behandelt .
Merkur ist auch der Gott der Spitzbuben . Armer Kerl ! "

„Er will nach Amerika, " sagte Aline noch einmal .
Der Alte schüttelte den Kopf . „Ein Mann wie er , findet auch

bei uns sein Fortkommen . Aber . . . ja , Lining , was wird nun
aus uns ? Kierberg hat seinen Anteil beim Phöbus gekündigt —
oder will es . Der Angsthase zittert , daß er noch mehr verlieren
könne . Jetzt rückt die Gefahr nahe , daß auch der Phöbus zusam¬
menkracht ."

„Ich spreche mit Hansen . Noch heute .
"

„Nein , laß es . Ich will erst an Direktor Mertens telegra¬
phieren . . .

" Er wies aus dem Fenster . . . „Ist das nicht der
.Bloedzuigett ? "

„Ja , Papa ."

„Ihr habt schönes Wetter zu eurer Seefahrt .
"

„Sehr schönes . . . Uebrigens — läßt sich
's nicht machen .

Laß ich mit Wary allein fahre —?"
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Kochherde,

emaillierte u. lackierte, vonügl . im Brand ,Backen und Braten , billigt . Eiserne
Gasherdtischchen verschied . Größe aus
Lager . Reparaturen jeder Art fach¬
gemäß . Ein gebraucht., n . sehr guter
Herd billig abziigeben.
Herdlager Akademiestraße 28 ,

Schlosserei, gegenüber d . Kaiser -Passage .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 25 . März 1S13 .

Fußbodenlack.

lparkettwichse, Pnhwerg," olle»Grundierfarbcu »
Stahlspäne.
Wachs ,
Terpentinöl.

Putzwolle»
Parkettbürsten ,
Bleischrnbber ,
Parkettlack.

Roths
- Arkett-POI -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhinderndes
- -MO MM --
für Ladenräume , Magazine , Schreib¬
stuben , Tanzsäle , Schulen , Linoleum .

MW UncktiMM
für Wohnröume , Korridore , Treppen re.
besonders für kllodxios -Böden geeignet

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautausschläge , spröde, trockene
Haut , erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklrch zuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem .Toiletten¬

tische fehlen.

Wchlnz -PtzPlm,
das beste aller Pntzmtttel für Blech,
Messing , Kupfer rc. Paket 3Ü

11 Paket - L —.

« sssins

in k'LÜobon uns k'la-
sodon voll 20 Ditsr so
liefert gnt noä prsis -

vsrt

lilsxllllmliiii'gel'I
Rlsingrokbanslung

>Lrvkk . kas . Uoflivfersnt !
Tel . 340 . krobsa gratis .

8tnttjeclei ' desonclenen
Verivansten , teilnekmensen freunden uns Lekannten macken rvir

sie sckmerrlicke 51ittei!un§ , saö unsere liebe , treubesorxte Oattin , Butter ,lockter , Lcbivester , 8cbwa § erin uns Tante

kuAenße klsassen ,
Sckneicler ,

SM Ostersonntag , nackmittaxs I Okr , nsck längerem , schwerem weisen
sankt entscklaken ist .

Ksrlsruke , 23 . lVlarr 1913.

Im Damen ser trsuernsen Hinterbliebenen :

Generalagent ,
uns Kins Nents .

Oie Leersij ^unx kinset lVUttivock , sen 26. lVlärr, nackmittags 2 ^ Ukr ,von ser Trieskokkspelle aus statt .
Irsuertisus : V^ estensstraOe 45.

8latt jecler be8on6eren -Xnrei^e.
8amstag abenä 8 Skr versckieä rasck unä unerwartet unsere siebe öäutter,8ckviegermutter» 8ckvester, 8ckvagenu, Taute unä Sousine

8 optr 1e OlaDruer
im 72. llebensjakr.

Ilm stille Teilnahme bitten

Kattsruke , «ien 22 . öäärr 1913 .

im Kamen cler Hinterbliebenen :
Otto Olskner , Oro6b . kkoktraiteur.
IVtsrie OlaLner , §eb . Kamm .

Oie keerrsigung llnciet am Dienstag , clen 25 Narr, um 3 Skr , von cler prieäkok-
lcapelle aus statt . Trauerkaus: Ltekaniensttaüe 32.

Heber 34 000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !

Während sie dies fragte , entfärbte sie sich noch mehr. Aber
vor dem forschenden Blick ihres Vaters schlug sie nicht die Augen
nieder . Sie lächelte ein wenig, trotz ihres weißen Gesichts , und
fuhr fort : „Ich denke mir , es wird Wary erwünscht sein - und
auch dir.

"

Tjalling küßte sie .
^

„ Liebling," sagte er leise und mit bewegter
Stimme , „ ich will kein Opfer. Das will ich nicht . Ueberlege
reiflich . . .

"

„Ich habe überlegt," entgegnete sie kurz . —
Im Stockwerk darüber beendete Hansen seine Toilette : „Bist

du so weit? " rief er in das Nebenzimmer. >
„In zwei Minuten, " rief Görries zurück. Leih mir einmal

deinen Anders , Heinz . Er soll mir den Scheitel ziehen ; auf meinem
Wirbel herrscht Revolution ."

Anders folgte dem Geheiß. Dann kehrte er zu Hansen zurück.
Er sah verlegen aus .

„Verzeihung, gnädiger Herr," begann er, „ ich hätte eine
Bitte .

"
Und welche ?"

„Dürfte ich wohl um meine Entlassung bitten?"
Das kam Hansen unerwartet , auch unbequem. Er hatte sich

an Anders gewöhnt. Er war das , was er brauchte, und war noch
mehr : er erwies sich taktvoll und zuverlässig, auch bei Anforde¬
rungen , die über das Dienstverhältnis hinausgingen .

„Aus welchen Gründen wollen Sie fort» Anders ?"

„Aus rein persönlichen Gründen , gncSiger Herr . Mein Bater
ruft mich.

"

„ Lieber Anders , ich brauche Ihnen nicht erst zu sagen, daß ich
Sie ungern entlasse . Aber natürlich : in diesem Falle entscheidet
Ihr Wille. Wann wünschen Sie die Entlassung?"

„Wenn es möglich wäre , schon zum Ersten gnädiger Herr .
"

Hansen nickte . „Es wird sich machen lasten.
"

Görries rief : „Es kann losgehen, Heinz! Ich habe Sommer¬

kleidung hervorgesucht . Schau ich nicht aus wie eine Schneeflocke
oder wie ein vom Himmel gefallenes lammweißes Engelchen?

Er trug Hellen Flanell , farbige Wäsche und einen breiten
Leibgurt aus schwarzer Seide ; dazu saffianrote Stiefel und einen
Strohhut in der Hand.

„Schön aber auffallend," sagte Hansen. „Die Aesthetik des
Kostüms ist dir noch nicht aufgegangen . In der Sonne bleicht
deine Buntheit vielleicht um ein weniges .

"

„Im Gegenteil," erklärte Eörries , „sie soll leuchten . In
dieser Tasche trage ich schwefegelbe Handschuhe , und in dieser ein
blaues Sacktuch mit weißen Tüpfelchen. Alles in allem ein
frohes Farbenspiel . So wollte ich unsrer Komteß erscheinen .
Ein Symbol der Heiterkeit. Eine glückliche Kontrastwirkung . Ein
Etwas , das man immer wieder ansehen muß ."

Er erregte auch am Frühstückstische Aufsehen . Wary hatte
sich eingefunden und behauptete, Durchlaucht würde das Wetter
verderben. Man sprach über die Lustfahrt . Der Wind stand so,
daß man die Segel einsetzen konnte ; aber dann war es besser, man
wählte Noordwyk oder Zandvoort als Ziel und nicht Hoek van
Holland.

Hansen hatte um die Erlaubnis gebeten, die Briefe öffnen
zu dürfen , die für ihn eingetroffen waren . Es war einer darunter ,der ihn besonders interessierte und der es ihm zugleich unmöglich
machte , an der Fahrt teilzunehmen.

„Ich glaube," sagte er zu Tjalling , „ ich erzählte Ihnen schon
gelegentlich , daß ich eine kleine Erfindung gemacht habe : Verbes¬
serungen im Disferentialbetriebe der Kraftwagen , die das Schleu¬
dern verhindern sollen . Das scheint geglückt zu sein. Die Firma
Scoland Murphy in London ist so entzückt davon, daß sie mit mir
in Unterhandlungen zu treten wünscht . Ihr Vertreter weilt augen¬
blicklich in Brüssel und möchte mich sprechen . .

(Fortsetzung folgt .)

Zweites Blatt.

loses -^nreige .
Vervanäten unä Bekannten äie traurige ö/litteilung,

äak unser Ib . Vater, 8clnvager unä Onkel

Koberl krau 6
6 Ieciinermei 8ter

gestern nsck dürrem , sckverem Beiäen seiner Qsttin
nsck 14 lagen im Toä gefolgt ist.

Karlsruhe , 23. käsrr 1913 .

Ksmens äer trsuernäen Hinterbliebenen :
Aodei -s Ili-suS , lusttrsktusr.

Oie Beeräigung kinäet Vienstsg nackmittsg */z4 Stil¬
voll äer prieäkoklcspelle sus statt.

Trauerkaus : 8teinstra6e 21 , 2 . 81oclc.

81a1t jaljer dvaonlisrsn ^nrsigv.
Lamstag nackt entsebliek sankt unser lieber

6atte , Vater , Drucker ans Lobvivgsrvatvr

biuZo Kaiser
Knobln. rinrmrnLt

naob längerer Lrankbsit im ^ ltvr von 63 Tabrsn .

vis Familien :

Kaiser -Knittel .
Transrkeior uns DioLsoksrnng , Dienstag , äsv

25 . IckLrr:, naobmittags 4ffr Ilbr , im Lrsmatorinm .
Dsiloiäsbssnodo uns Dlummspenäen äavksnä

verbeten .
Darlsrubo , sen 25. lMr ? 1913.
Larlstr . 64.

Ttatt bjSZoncisrsn /Vnrsigs .
Deute morgen ' /«4 Dkr vuräs mir naob Kursor

svkvvrvr Lrankdvit wein inoigstAsliebtsr ,
sinrägsr 8odn

fnilr reo liomdungon,
Febvlsr äer Dambolcktsebulo 17 ID a,

im 14 . Debsnsjadro änrob sen los entrissen .

Darlsrubo , sen 23 . blärr : 1913.
Im Damen

ser tisktrsnornssn Hinterbliebenen :

vaviä ttomburgkr.
Dis Lsoräignng Loset Dienstag , sen 25. blärr ,

naedmittags 5 I7br , von ser Dsicbonballo sos
Israel . I 'rissbokes ans statt .

Lranerdaus : TValsbornstraLs 28 a.

Mt btsill-rrtt Anzeige.
Heute früh 2 Uhr entschlief sanft im 59. Lebens -

lahre unsere liebe Mutter und Großmutter

geb . Meude .
Karlsruhe, dm 25. März 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen :

ULrlor Scheruk.
Eugen Schenck.
Susanns Schenck, geb . Krapp

1 Entzel.

MMire
V. krämsv, I
von perlen I

uvä
von Nock .
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» ML HZ S v «d> Idltt I ^ I V
Smeite Sdlsilung

^ « 8 ^ rS « 88 V » 8 Lvtt !
knmsssigts pi 'viss fün Lokülsi ' und bvi össuoksn von /^btsUungsn dvs lVIiütsi ' 8 .

vorkerlger Dosage «srösn Vorstellungen am Slttveook , voanorstag und Freitag von morgens 9 dis oaodmiltsgs 5 Ukr vsrsnrtsltst.

Münchner Lürgerbrün
Täglich von 8 Uhr, Sonntag von 4 Uhr ab:

Aünstler-Asnzert.
Fritz Forschner.

LakS » lNstropol«
Nolksiltrahs SS. c-L °LL -

riäglicti könltlsr- konrert.
Vorrügllcks tiücke .

2um Lekuck ladet liöklicklt ein 8vh .

00I,0SLLUM

V0 »- 0SSLU « I

S- 'Msm /
§ /s HsLe/r e/zre/r

/ Voc ^ e/r s/ » / ( /e/c/ /

« c>

r.sssen 8>e es rvnixenz
in 6er

kÄrbere » und
ekem . Wsscksnslslt

von

üWN üeiM
kiauptZesckätt :

Mmnstgi -mk« »»»»«»» LN.
kiliale : Svliillenatn , 24 .

Tnlnpkoi » ISS7 ^
Tadellose Leckienunz .

Miliz « Preise .

knAiscke

!»m-7e»air-ZMzer
6äUe - ?4etLe, Pressen etc .

kn zroLer Xusveakl empkieklt

k . VMKvIm vosrlng ,

Spivlvvsrvn , hsorbvvsrvn , Spont -ttrtiltel

KiNerslrasse , nackst der Käiserstrasse.

" Achten 55e aa/ cken
^ aocka/eFe, det/n Lka-
Haa/ von

ZMmr -

ckma ck'ere schanmL

8 clmee -

köiiLcs

ckwds

L/naSsrLrv/jfen
an ?sttFe/latt «nÄ Lküte

ttt «out

ckas anerkannt
bette UÄse/wrr'tte/.

)111 X k

Srotzherzogllches hoflhealer.
Dienstag, den 25. März ISIS.

4V . Abonnements-Vorstellung der Abteilung MN
(gelbe Aboonementskarteu).

Belinde.
Ein Liebesstück in 5 Aufzügen v . Herbert Eulenbergi

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Belinde . Melanie Ermarth.
Hyazinth , ihr Bruder, ein Mensch

von letztem Adel . Felix Baumbach .
Eugen , ihr Mann . Fritz Herz.
Roger, der Jüngling , ihr Bräutigam R . Lüttjohann .
Ignaz , Rogers Oheim . Karl Dapper.
Cäcilie , Rogers Schwester . . . . Hedwig Holm.
Moritz , ein fchönlicher, kleiner Buckel Felix von Kranes.
Philipp, der alteDienervon Hyazinth Paul Gemmecke.
Eiu paar Diener, Leichenträger u. eingeladene Menschen.
Der Schauplatz aller fünf Akte ist in Belindens Haus

und Herz , gestern , heut und morgen -
Pause nach dem dritten Me -

Kasse -Eröffnung ' i-7 Uhr.
Anfang: 7 Uhr. Ende: 10 Uhr.

Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben .
P »eise der Plätze : Balken I. Abteilung 5.- ,

Sperrsitz I. Abt. 4.— usw.

Spielplan
fiir die Zeit vom 25. bis mit 31 . März ISIS.

») In Karlsruhe sangegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Donnerstag , 27 . März . 0 47 . Neu einstudiert : „Lucia von

Lammermoor" , Oper in 3 Men von Donizetti . V.8
bis nach »/M Uhr . (4 ^ 50 ^ )

Freitag, 28. März. ^ 48. „Die beiden Automaten ", Operette
m 1 Akt von Alfred Lorenz. — „Die Liebesgeige" , un¬
garisches Balletdivertifsement von Josef Bayer. — „Die
Hann ßoeint — der Haust lacht" , Operette in 1 Akt von
Offenbach . *,'28 bis gegen 10 Uhr. (4 50 A)

Samstag , 29 . März, L 48 . „Zuleima"
, Oper in 1 Akt von

Heinrich Bienstock . — „Der farendt Schüler im Paradeis" ,
em Fastnachtsspiel nach Hans Sachs, in zwei Bildern,
Musik von Frrtz Koennecke . I 28—10 Uhr . (4 50 Hl)

Sonntag , 30. März. > 49. Der Ring des Nibelungen , Büh¬
nenfestspiel von Richard Wagner. Vorabend : „Das Rhein¬
gold" in 1 M . 7 bis gegen ' lrlO Uhr. (6 ««)

Montag, 31 . März. L 49 . „Herodes und Mariamne" . Tra¬
gödie in 5 Men von Hebbel. 7 bis gegen Ml Uhr.
(4 °4!)

d) In Baden -Baden.
Mittwoch , 26 . März. 26. Abonnements -Vorstellung . „Emm

Jux will er sich machen" , Posse mit Gesang m 4 Mm
von Nestrov . 7 bis nach ff,10 Uhr.

Sonntag , 30. Marz. 27. Abonnements -Vorstellung . „Maria
Magdalene" , bürgerliches Trauerspiel in 3 Men von
Hebbel . 7- ^ 10 Uhr.

Tagesanieigev .
(Näheres wolle man aus dm betr. Jnseratm ersehe».)

Dienstag » SS . März .
Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung.
Refidcnztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematogra - H. Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Dorstellg.
Metro Pol-Theater . Vorstellung.
Zentral -Kin». Vorstellung.

Lnxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von

2 bis flrlO Uhr.

lür SSlläler, Virie auä krivste.
dessen LLumuvx ä«s Ladtzus bis ILuAStMS
1. ^ pril xob« w«ia« I L̂AsrbestÄuä « von nb«r
100 000 8tüoL 2uM «w Lnnsbinbaren kreis« ab.

LiSS -rrsir Inri » ortliu,iis ,
41 Ls .isvrstrs .ssv 41 »

« Balten am V^ sroo «»» 8 «»r »»» t «kA

S'- o/oAfty, - . sr/e//e/ '
L AHM ?

K> Tslepäon ^6 78.
- - Litte Lr>ma «nck Krasse deaeäten . .

hsMk. l'. Ist. I»
aufmodernste u . vollkommmste
Art hergestellt , lohnt es sich für
jede Hausfrau , einen Versuch
mit Gioth's Seife (Schutzm .
Spiegel) zu machen. Per Stück
15 u. M Pfg ., Gioth's Seifen¬
pulver per Paket 15 Pfg . Fa¬
brikanten Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth, G . m. b. H.

Liste» » I . Klasse
Prenst . Süddeutschen Klaffen¬
lotterie sind einpettoffcn und nebst
Erneuernngslose zu der IV . Kaffe
zu haben , auch sind noch Kauflose

>1. V,
20 - 40.- 80.- ISO.—

erhältlich bei
Ludw . Götz ,

Grosth. bad. Lotterieemnehmer ,
vebelstraße 11 , b . Rathaus .

Ueppiges

Zissr
ist 6»s erste Lrsorüervis veidttcker Scküo-
keit . In iler Hedunx «ivr nrtürliclien
Funktionen cisr ttssres äurck rerelmASixe
V/LSLkunLen mittels

„Sdampoon wir dem
ocd » srr,n Aopt "

besitren vir äss rstionelle Ls
Lersetrunksprociukte ä«r Kopkksut, 6en
Ltsub untt Ls Krsnkkeitsvrrexer 6es llssres
ru de8eil>8en unä äränrck eine KrLttixune uvil lie^enerreTUnr des ttssre »
ru ermüxlicden . Vss milttonenfsck devLtrrte IlssfpfieLemitte! .. 5keio »Eo»

rnit äe » »LdvLrre » wselit da« ttsar sckuppenkre!»
LlLn/end und eibt suck dürttixem iiask' volle» XusseNen. —
l̂ Ln ver-lsore beim Llnksuk ausdrüclclick .. 8t»«MpvG»h nüt

scl»HVErrsv Lvpt ** mit der nebenskedeaaeo Lckutr -
msrke und lekne ^ sctiLlimunre* dos Ott8 iu»I - ^»dnIl2tes
kstexorised sd . (Paket 20 PI., 7 Pakete l .roz. a»cli mit
Lt - . Leer - , KsimittE »- , Lekvetvl - , per » .

LrLnter -. I rLend » I- sm - oder Ssuerstoük -
Lnsatr (Paket 25 pk^ 7 Pakete -A . l,50) in allen äpotkeken ,

Soduirrnsrke . Drogerien und psrtümvrie - 6esckL!ren erkättlick.

N»» s §e1»MLrrIr »Vk. 6 . « . d . 8 .» L»rtt » ki37 .

Wirkungen unk Zkeen
sucht Adolf Seng , Cassel 87/IS .

Gesucht zu kauf. 1 gut erh., polierte

Chiffonniere .
Off. u . Nr . 5802 ins Tagblattbüro erb.

Altertümer
werden fortwährend au gelaust !
Sasse. Valdstraße 12.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
»ndFraneukleider , Stiefel .Uhre«.
Eokv» Platin « , Silder und
Briganten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten » ganze Hau*-
hattnngen , sowie einzelne MSdel -
fineke und zahle hierfür , weil da»
»röstte Geschäft, mehr wie jede
Konknrrenz.

« eff. Offerte » erdittet
An - » . Verkaufs - Geschäft

Msrhgrrkenrtt . 22.
Telephon S » 15 .

An- n. Aeckuf
von Altertümern , Möbel» aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam » Lammstraße 6, Hof.

Kaufe
fortwährend einzelne gute Möbel, ganze
Haushaltungen oder übernehme solche
zur Versteigerung in und außer dem
Hause .
I . Madlener » Auktionator,

Rüppnrrerstr . SV. Telephon 823.

i verkaufe ich meine ab-
v gelegten Herrenkleider

u. Umformen zu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintranbs

An- «.verkmssgeschöft
Kronenffraste SS .

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -
«nd Damenkleider, DKche, Werk¬
zeug, Möbel, Betten . Komme
jederzeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
30 Durkachscftraste SV

Zu kaufen gesucht.
Wer die höchsten Preise erzielm wU,

für Kupfer , Messing , Zinn , Zink , Blei,
altes Eisen aller Art, Zeitungspapier,
Bücher , Keller - und Speicherkram ,
richte seine Adresse an Karl KreiS ,
Morgenstraße 22 .

Zu kaufen gesucht
Herren - «. Damenkleider , Schuhe ,
Möbel , Bette » «nd Wäsche aller
Att ; zahle sehr gut und komme ins
Haus.

Frau S . Gutmann ,
Zähringerstr. 23. Bitte um Nachricht.

AcheWM Smr
kaust zu höchsten Preisen .

Oskar Decker, Haarhandlung,
Kaiserstraße 32.

Schon in der Schule war ich mit

Sommersprossen

^ Pickeln
belästigt . Seitdem ich Ihre Ober -
mcyer's Medizinal Herba - Seife
gebrauche, ist mein Gesicht rein u . glatt.
Stud . E. in R . Herba -Seife L St .
50 Pf . , SV verstärkte» Präparat
Mk. 1 .—. Zur Nachbehandlung .
Herba :Creme L Tube 75 Pf ., Glas¬
dose Mk. ILO . Zu haben in allen
Apotheken » Drogerie « , Parfü¬
merien .

^ a//6 § - //6/V/7F6

smx/rsM

l/satt Asss /
Lo/Ars/örank

XaissrskrKsss iV>. ISO
^Vr . IIS Eck AF^kS.

Die xroüe
— M » o » » « : —
SledkaltSL -köoke
I -egkattell -Röoke
yueisMalleil - köokv

lplissee -
örknnkrsi Ltülrsp

Vvuglasstrsks 26 .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen, kompl.,

einzelne Möbel , kaufen Sie in
großer Auswahl am billigsten bei

Josoß Kii ' i ' msnn ,
Herrenstraste 40 .

vamen-ttülk
sieg , garv ., karblgs Mts sovis
Transr-llüts von Llk. 8.— au

kmiliv Itanip § ,
Larlsrado, LrMrstr . 17III a.22

(2 blivntsv vom Ladukok).
Usln I-säsv . VMgo llrslsa .

ffnr AvsstsUilugsrsllm.

II-
MM

WlSttnure N.
Vnnntsrdrovkvll Vortübrnngsn

von naekmittags 3 Ukr bis
adoväs 11 Ukr.

Vorvsdwstssu. olsZavrestss Ilvtsr -
vskmen »in klatts . — ViZ-sv» ru

2u äiesem ^ vvocko « rdaat .
^ r>HaekmittLZvu uvä Voiakenclvn
kelickervlm si>8 iler Vlleüsekft .
, »»»»»»»«»»»»»»»»»»»«»»»»»»«»

Knogi -ninm
kür vloustag, äsn 85 . Ulirr.

MkI
'

SKKkMI
'
.

vrawa . HollLväisedoi Vilm.

Kniltiiiiiiki' I'flMre».
Hataraatvakmv.

ik7aok äer bottidrotsv LowSäio von
kioiv Lertvv avä Odarlss 8iwvo.

kraektvoll koloiisrt.
Drama io 2 Utso .

leWM ul! keclMiittler.
Lomieed .

Illl! kM loiMII.
Dlustrisrt äie ososstoo Logodsn»

dsitso.

NoimMeimaekllkll
Lowisek .

Vvn r » U» n »a »»n de »
Hinikvs .

Drama in 2 Litton.
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2 VI 8 orr < 1 er - kreL 8 err

IDisngtaZ b >8 silisolii . Lonntsß Lowsit Vonrat

ttleilier - Zlotte
Or6pvN m Sk'oösm ^arbsnsortimsnl ti/lstsr 60 »
Vlussn - unc! lOsi^sr^spkir , kssiksniiß Î sisr26 42 »
Wollmousssims unc! ^ /asokvoits , es. 110/120 rrm . . . . I^Islsr 1 .30
^ /LSollVOÜS mit Ltrsffsn, l 'upfsn un6 Sorclürs . . . ^ i . . . . ^ stsr 95 »

Wollmmtsssstns bssvmisn» sokünis »Auston . »Aston 65 80 » 1 .10
Of^PMßlH , foinss Lnspon- Qmvob« . . »Astsn 95 »
XuslükL, Lnsstr kü5 k?okssi«io mit Stnsitsn Mn Klsiosn unci Siuson . . . . »Aston 1 -20
>^ ssekvoils , W«is, cs. NO om . lviotsn 1 .10 1 .6S
Î ostssicisn , Imitation Mn Kostüm« . . »Astsn 30 » 1 .20
8s»N^Iä, KsckglSnronrl , für Kostüms , tsins kipp« . . . . . . . »Astsn 1 .65
k̂ nm » Wssotirspkir , o». so om . »Aston 95 » 1 .20

Wolldstist , o». 110 cm . . . . iviotsn 1 .30
6Iussnstoffs in mo6omon Ltnsitsn . »Astsn 76 95 » 1 .30
Kostümstoffs , cs . 130 cm, SN8>. Qosokmso » . »Astsn 1 .60 1 .85 2 .45
Kostümstoffs , Lovsnoost, cs . 130 cm . »Astsn 2 .45 3 .90 4 .80
Kostüm Stoffs , ^no«ö. os. 120/30 . »Aston 2 .45 2 .30 4 .20 5 .00
Otisviot , nsins Wolls . »Astsn 95 » 1 .35 1 .35 2 .26
8olisnns - 0i -spm §Is , cs. 110 om . »Aotsn 4 .25

l< inc! 6 r8elioN6 ri . i^istsp 60 90 » 1 .50

Lckweiref Ltickei ^eistofke
120 om Liieksesisioff -
12O om l-lancjs1uk ! wLr6
12O om Vaiisiborciürs >
120 om VoHsborclürö -

" st«^ 1 .95 2 .50 3 .00 3 .60 4 . 30 5 . 80
. . kistsf 5 .50 6 .50 7.50 6 .50 9 .50
- - >"stsn 2 .50 3 .60 4 .60
. . " sisr 4 .60 5 .60 6 .60 9 .60

SokOrrsnWstvr, 100 om . ^ . kistsn 78 95 »
t-üstsn für Xlsiclsr uncl Sokürrsn . i^«t«n 1 -60 1 .85
l-ü»tsn, cs. 118/20 om. Mn Sodünrsn u . Kts«t»n . »Astsn ILO 2 .10

Manama , o». loo cm Mn KIsicisn unä Lokünrsn
Manama, cs, 120 cm . . . . . . . . .
Manama , e«. 118 om , Mn KI»i«1«n . . . . .

»Astsn 96 » 1 .30 1 .60 2 .10
. . . . . KIstsn 1 .60
: . . . . »Astsn 1 .86 2 .40
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ISodmmgen

ji Mlch - Tururberg,
gelegen, staubfreie , sonnige
für 1 u . 2 Familien bewohn-
Zimmer , große Küche , Bad ,^
2 Mansarden u . Speicher-

Ölungen , Gas , Wasser, v. allen
»en Verandas , vollständig neu
« richtet, gr . Obst- u . Gemüse-
nn , sofort zu vermieten . Kauf
Lausch, auch Hypothek , Bauplatz
h von auswärts ) wird in Zah -
, genommen : Friedrichsplatz g,
en , Telephon 311«.

Friedrichsplatz 11
--Mt herrschaftliche Wohnung von 7
^ 7„»ern und Veranda auf sogleich

Mieten . Näheres daselbst eine
>e hoch bei Ludwig Weill .

„ .iegstr. 91, 3 Treppen hoch, ist
,e Wohnung . 7 Zimmer , reich! ,
»gehör auf 1 . April , evtl , auch

r, zu vermieten . Näh , pari .
ldstratze 8 ist der 3 . Stock,

Hetzend aus 7 groß . Zimmern ,
tdsvon auf die Straße gehend,

st Zubehör aus 1 . Juli od. frü -
„ zu vermieten . Anzuseh. v . 10
p ab . Zu erfr . im 1 . St . daselbst.

Wrniller MMzrnreiier
Telephon 413.

WohnungSnachweiS . Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wohnungsaufnabmein den in der Geschäftsstelle aufliegendeu

Wohnungsliste» für Mitglieder und Nichtmitglieder.
Derselbe erscheint jeweils am 5. und 2V. eines Monat».

Telefon 413.

berausgegeben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe, e . V. , wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstraße 48, im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reiff , Markgrafenstr. 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen aus der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 Hk , in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

3 Zimmerwohnimge«
in ganz ne« angelegtem besserem Viertel .

Liebiastraße 17 , nach der Weltzienstraße , ganz bei der
Kriegstraße, sind der 1 ., 2 . und 3. Stock mit je 5 großen Zimmern,
sowie der 4. Stock mit 3 großen Zimmern und allem sonstigem
Zugehör sowie Dampfheizung und elektr. Licht auf 1 . April oder
später zu vermieten ; auch kann vom 4. Stock noch 1, 2 oder
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden . Näheres bei
Architekt Trunzer , Dorkstraße 41, oder beim Eigentümer Luisen¬
straße 89 im Laden gegenüber der Seminarschule. Eigene Tapeten-
wabl bis zu den feinsten Mustern .

Htathystraße 13 ist der 2. Stock ,
Dchend aus 7 Zimmern , Bad , Küche.
"

jsekammer, Veranda, Balkon und
iches Zubehör auf 1. Juli oder

, er zu vermieten . Näheres im
Stock beim Eigentümer.

sLsfienstr . 41 Wohnung im 2. St .
7 Räumen , auch für Bureau
Engeos-Geschäft geeignet , zu

nieten. Zu erfragen Wald -
raße 51 im Laden .
Lestendftr. 57, 3 Treppe ist eine
^schriftliche Wohnung von 7
mnern mit Bad und großem
lllion auf 1 . April zu vermieten ,
„sehen von 10—12 und von 3

(5 Uhr. Näheres daselbst oder
mro Kornsand .

Zu vermieten^
leine 7 Zimmerwohnung
/ mit Gas , elektrischer Einrich -
» tung , Küche , Bad u . Speise-
klammerchen , 2 Mansarden
Dmid 2 Kellern

Mhornstr. 25,
kEcke Kaiserstraße , 2 Treppen
lhoch, mit 2 Balkons u. Erker .
I Tapeten und Anstrich nach
kWunsch. Preis nach Ucber-
lemkunft mit Rechtsanwalt
ILsrsi », Kaiserstr . 100 .
Wegen Besichtigung wende
man sich an Hausmeister im
Mansardenstock .

Mlldmiestraße 67,
H eine schöne Wohnung von 6

chen Zimmern , Badeeinrichtung ,
. her u . Küchenveranda , 2 Man -

Itrden u . 2 Kellern aus 1 . Juli
ßU. 1 . April zu vermieten . Ein¬
lehen täglich von 11 bis 5 Uhr.
tzheres daselbst parterre .

Ni WM
hervorragendste Lage des vielbesuchten Kurorts Bergzabern
mit 37 Zimmern (50 Betten) und dem gesamten Inventar ist
sofort zu verpachten. Näheres durch

8. MH. Hofmann . Vuchhandlung.
Telephon 1732 .

In Mlltraltzr , rultixer 18t üll erstell
OderKeselloL

eine Vobllung von
K Ammern

mrä 2udedvr (kreis Mr . 1400.— ) per sofort
oäer später siu vermieten. Meeres krieä-
riotisplLtL 1 , WnKg.nA Ritterstrllüe .

Zu Vermieten
Parkstr . IS . 1 . Stock , 8 Zimmer ,
samt allem Komfort per 1 . April .
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstrahe 13.

1,>«nalienstraste 51 , Ecke Hirsch-
ist 1 Treppe hoch , geräumige

, limmerwohn . mit Keller , Bade-
2 Maus . u . Zubeh . auf 1 . Juli zu
Zu erfr. bei Banmau «, 2 Tr .

'Lismarckstr. ist auf 1 . Juli eine
jmhnung im 2 . Stock , 6 Zimmer ,

inbegr . , zu vermieten . Preis
, Anzusehen von 11—1 u.
It -6 Uhr . Näh . Stefanienstr . 34 .

KsileMrsks 44 ».
Ltook, bvkagl ., moäsrvs

jK Timmvrvokllnng mit reich !.
I2ubsbör unä Llartsn aut
l . luli ru vvrnüotsn . kubigv
uuä vornsttms I -sgs . MH .
vormittags Ktvkanivnsti . 40,

>1 . 8tock .

Kaisersttaße 158,
Ecke Douglasstraße , sind

! zu vermieten :
2 Treppen hoch eine herr¬

schaftliche Wohnungvon 6 sehr
großen Zimmern, Balkon u.
reichlichem Zubehör;

3 Treppen hoch eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubehör.

Tofieristratze 3,
» Ct ., 6 Zimmerwohnung , Bade -
Miner , Küche , Balkon u. reich! .
M >ehör auf 1 . April od . 1. Juli

vermieten . Näh . 1 . Stock . Ein¬
gehen zwischen 11 und 5 Uhr.

Alaldstr. KV ist , die schöne Woh-
xUng , eine Treppe hoch, mit Bal -
^ n, 6 Zimmern (Bad ) u . Zugeh.
Ws 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
logen 2 Treppen .

Wegen Versetzung ist Westend-
stratz« 14 der 2 . Stock, k schöne
Zimmer , Balkon , Bad , Waschküche ,
Trockenspeicher, elektr . Licht und
Zubehör sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 bis 4
Uhr. Näheres parterre .

In meinen Neubauten Wendt -
stratze 3 u . 5 habe ich herrschaft¬
liche Wohnungen von 8 großen
Zimmern mit Badez . u . s. Zuge¬
hör , Etagen-Heizung , elektr . Licht
usw. per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Wendtstraße 1, 4. Stock.

Amalienstraße 25 » , Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten. Zu erfragen im
Papierladen.

Boeckhstr. 14 ist im 3 . Stock eine
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
Badezimmer , nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei Ar¬
chitekt Rudolf Meetz , Sofienstr . 37.

Friedenstraße 20 ist die Bel-
Etage, bestehend aus 5 gr. sch . Zimmern,
2 Kammern, 2 Kellern rc., auf 1. April
preiswert zu vermieten . Näh. daselbst
im Atelier .

Sarteustraße 14/16 , drittes
Obergeschoß , zwei hochherrschaft¬
liche Wohnungen — je 5 bis
8 Zimmer — mit reichlichem Zu¬
behör zum 1. Juli ISIS z« ver¬
mieten .

Gartenstraße 1b ist eine schön«
Parterrewohnung , bestehend aus
S Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelaffen
nebst sonstig. Zubehör , vorn ohne
Bis -a-ois, hinten mit freier Gar¬
tenaussicht, auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor-
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr.
. Markgrafenstr . 47 , beim Rondell¬
platz, ist der 2. Stock mit 5 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten .

Alanprechtftr . 35, 2. Stock,
ist eine schön« 5 Zimmer -
wohnung mit Bad , Balk .,
geraum ., gedeckt . Veranda
u . all . Zubeh. aus 1 . April ,
evtl, auch früher , zu ver¬
mieten . Näh . das . 3 . Stock.

Hildapromenad « 2 ist im 3. St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reich!.
Zubehör an ein« ruh . Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 79, 2 . Stock.

Kriegstraste VS ist eine herr¬
schaftliche , geräumige Wohnung von
5 Zimmern, Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttrwpe, versetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Leopoldstr . 31, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf 1.
April zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und von 2—4 Uhr.
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Bischofs , Sofienstraß « 57 .

Melanchthonftraße 4,
ruh . Haus , 4. Stock , schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Küche u. Bad, Terrasse ,
Balkons und reichlichem Zubehör per
1. April ISIS zu vermieten . Näh.
daselbst od. pari .

Mendelssohnplatz 8, 3. u . 4. St .,
je eine schöne , moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reich! . Zu¬
behör per 1 . Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näheres daselbst
im Eckladen .

Zirkel 33
ist im 2 . Stock eine schöne Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmer », eines mtt
Balkon, 1 Küche, 1 Speisevorratsraum
(event. Bad), 1 großen Kellergelaß und
2 Dachkammern auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Einzusehen von vormittags 10
bis nachmittags 4 Uhr. Näheres
Beiertheimer Allee 7.

5 MM - WMW.
Leo-oldskatze 24.

in ruhigem Hause , ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche ,
Mädchenzimmer , Speicherkammer ,
Vorrats - und Kohlenkeller , nebst Anteil
am Trockenfpeicher, auf sofort oder
später zu vermieten - Näheres parterre.

Schöne 5 Zimmerwohnung mtt
Bab, Balkon n . sonst. Zubeh . aus I .Juui
od. Juli zu vermieten . Näh . Hirschstr.65,
1 . Stock , von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr .

Auf 1 . Oktober ist der 3 . Stock
5 große Zimmer, Diele, Küche, Bad,
Speisekammer, Mansarde und sonstig.
Zubehörmit Erker , 2 Balkone , Veranda,
elektr. Licht und Gas , Etagenheizung ,
in der Straße am Stadtgarten , ohne
Vis-a-vis , eoentl . mit Auto -Garage,
zu vermieten . Einzusehen nach den
Plänen bei Vögele » Nokkstraße 12 .

Bachstraße 38 ist im 1 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reich! . Zubehör auf 1 . April
oder später zu vermieten . Nähe
res parterre .

Cäciliastraße 6
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung per
1. April zu verm . Näh. 3. Stock das.

Garieustruße 23 (Eckhaus , ohne
Vis - ä-vi ») ist eine Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit Bade-
und Speiseraum nebst üblichem Zu¬
gehör per Juli an eine kleine Familie
zu vermieten . Näheres Redtenbacher -
straße 61.

Kriegstraße 154 » ist im 4. Stock
eine herrschaftliche Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör, auf 1 . April zu vermieten. Elek¬
trisches Licht und Zentralheizung vor¬
handen . Näheres nn Büro daselbst.

Lessiugstr . 24 . ist eine Wohnung
von 4 Zmuneru und Zubehör auf
1. Juli oder früher zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

Ludwig-Wilhelmstr . 21 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst 5. Stock oder
Rudolfstraße 9, 2. Stock .

Luisenstr. 57, 3. St ., schöne Woh¬
nung , 4 Zimmer , Küche , Mans .,
Keller , Gaseinr . , per 1 . Juli oder
früh , zu verm . Näh. 1 . St . daselbst.

Weltzienstr . 17 , Ocke der Krieg-
straße , ist im 2 . Stock eine geräumige
Wohnung von 4 großen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst part.
oder Werderplatz 39 , 2 . Stock.

Schützenstr. 8 a ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . April od. 1. Juli
zu vermiet . Näh . dos . im Laden.

Schützenstraße 15 , nächst der
Ettlingerstr., ist der 2. Stock, bestehend
aus 4 größeren Zimmern, Balkon,
großer Mansarde und sonstigem Zu¬
behör, auf 1 . April zu vermieten
Näheres parterre daselbst.

Weinbrennerstratze 52 sind auf
1 . April , auch früher od . später ,
im 1 . und 3 . Stock herrschaftlich
ausgeslattete Wohnungen mit 4
evtl. 5 Zimmern , elegantem Bad
mit Waschtoilette, 2 Kellern , 1
Mansarde , 1 Speicherkamm , nebst
Waschküche , Trockenspeicher u . auf
Wunsch mit Gartenanteil zu ver¬
mieten . Mietpreis 850 bezw. 85V
Mark . Näheres im -Hause sewst ,
4 . Stock , und bei Architekt G . Zin-
ser, Sofienstr . 118, Telephon 192.

Lmige 4 ZmnlttWhilW
mit Bad rc . im 2 . Stock per 1.
April zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 146, 4. Stock.

4 Zimmerwohnungen mit Bad
nebst reich ! . Zubehör sind für so¬
fort od. später in neuerbaut . Hause
billig zu vermieten . Näh . Bach-
stratze 67 bei Meinzer od . Goethe¬
straße 45 , Laden .

4 Zimmer , Diele, Küche, Bad,
Mädchenkammer rc ., ist mit sämtl .
Einrichtung für ca . 1 Jahr zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 5727
ins Tagblattbüro erbeten .

Neubau Meubslr. ZS
find modern« 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15. März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661 .

M B-tikh - M LVenhßr .,
Neubau .

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnunaen ,
auf Wunsch mit eingerichtet. Bad ,
evtl, mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh. Karl¬
straße 26, 3 . Stock , Telephon 3151.

Wmg ;« Vermiete«.
Wegen Versetzung ist für sofort oder

aus 1 . Juli eine hübsche Wohnung
von 4 Zimmern (Erkerzimmer) , Küche ,
Mansarde und Keller, elektr. Treppen¬
beleuchtung an kleine Familie zu ver¬
mieten. Näheres Kaiserstr . 36, 3. St .

Augustastraße 5 , 3. Stock, 3 Zim¬
merwohnung mit Zugehör sofort oder
später zu vermieten . Nachzufragen
Mathystraße 8, 2 . Stock.

Maxaustraße 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2 . Stock auf 1 . April
zu vermieten . Näh , im 1 . Stock.

Philippstr . 3, gegenüb . der kath .
Kirche , Haltestelle d . elektr . Bahn ,
Kaiser - Allee, ist eine schöne Par¬
terrewohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Zubehör , Abort im Ab¬
schluß , auf 1 . April 1913 für 440 -K
zu vermieten . Näh . im 2. Stock ,
auch Friedrichsplatz 9.

Seminarstratz « 1 ist eine schöne
3 Zimmer -Parterrewohnung auf 1 .
Juli an kinderlose Familie zu ver¬
mieten . Preis 650 -4t . Näheres
daselbst im 2. Stock .

mit Gas und -sonst. Zubehör per
1. April in ruhigem Hanse zu
vermieten . Näheres Augarten¬
straße 24, Ecke Wilhelmstr. , part.

Modern eingerichtete

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u. sonst .
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. Kanonier -
straße 22 . 2 . Stock . Tel . 3146 .

Kronenstraße 25 ist eine kleine
Wohnung, besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näh. b . Eigentümer .

Leflingstr. 51 , 4 . Stock rechts , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Mai zu vermieten .
Näheres daselbst oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstratze 115.

Luisenstr. K2 ist im Hinterhaus ,
3 . Stock, eine 2 Zimmerwohnung
per 1 . April zu vermieten . Näh.
bei L. Kappler , Malermeister ,
Vorderhaus , 2 . Stock.

Marienstr . 8 , Seitenbau, 2 . St .»
ist eine kleine Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche , Keller aus 1. April zu
vermieten. Näh . im Seitenb. , 1. St .

WeLvMZiinuttr-
lvchnllnge« mt Höver
MW SN Tvkaplatz
mit Mansarde und Bade -
auteil per 1. April eventl .
später zu vermieten .
Näheres Siideudstraße 24 ,
Baubüro oder Effenwein -
straße 17 bei Fr . Gold -
fchmidt und bei Hrn .
Friseur Lörcher , Hum¬
boldtstraße 16 .

Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
u . Zubehör im Hinterh ., 1 . Stock ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Durlacherstraße 79 im Laden .

3 Zimmerwohnung.
Neubau Liedigstraße 15 , Halte¬

stelle der elektr. Straßenbahn , sind
per sofort oder später im 2. und
3. Stock moderne 3 Zimmerwohnungen
zu vermieten . Näheres Norkstraße 41 ,
im Büro . Telephon 524.

3 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda in der Südweststadt
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Dorholzstraße 88 , 3. Stock.

3 Zimmerwohnung .
Nelkenstratze 27 ist im 3 . Stock

schöne 3 Zimmerwohnung auf 1.
Mai zu vermieten . Näh . daselbst.

Zn vermiete« p. 1.AprilM
Dorkstraße 4S , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer, Alkoven , großer Vorplatz,
Bad, Küche, elektr. Licht , Veranda
und Balkon, sowie all . Zugehör .

Näheres daselbst oder Ersenlohrstr . 26,
2. Stock. Telephon 1453 .

Schöne 3 Zimmerwohnungen
mit Bad sind Neubau Weltzien--
straße 5 auf 1 . Juni od . 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Karl Ditter ,
Goethestraße 31 , Telephon 2676.

Zu vermieten
schöne Mansardenwohnung von

3 Zimmern mit Zubeh.
per sofort oder 1. April. Zu erfragen
Edelsheimstraße 7 , 3 . Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Sommerseite , von
Beamten auf 1 . Juli gesucht . West¬
stadt beoorz . Off . mit Preisang .
u . Nr . 5595 ins Tagblattbüro erb.

In Knielinge « ist eine schöne ,
große 3 Zimmerwohnung mtt Glas¬
abschluß zu vermietm : Hauptstr. 115 ,
bei Seid .

Mitbewohner
für sofort gesucht : Kronenstraße
Hinterhaus, 2. Stock rechts.

3.

Eine Wohnung von zwei Zimmern,
Küche und Keller ist an ruhige Leute
ohne Kinder auf 1. April zu vermieten :
Werderplatz 35, 2 . Stock, Seitenbau.

Schöne

2 Zimmerwohnung
auf 1. April zu vermieten. Zu er¬
fragen : Kurveustraße 11 l .

2 und 3 Zimmerwohnung »
der Neuzeit entsprechend, auf 1.
April zu vermieten . Näh . Goethe-
straße 36, pari ., am Gutenbergpl .

In der Nähe der Artillerie -Kaserne
Gottesaue werden für die Dauer von
8 Wochen (beginnend Ende März)
2 Zimmer, womöglich mit Badegelegen¬
heit, gesucht . Angebote unter Nr . 5779
ins Tagblattbüro erbeten.

Durlacher Allee 21, 5 . Stock ,
Mansarde : Küche , Zimmer , Keller
u. Kammer per sofort oder später
an einzelne Person zu vermieten .
Näh . Melanchthonstr . 4, 1 . Stock .

Niippnrrerstr . 21 schöne Parterre¬
wohnung von 1 Zimmer, Küche und
Keller für Einzelperson oder Ehepaar
ohne Kinder per 1 . April zu vermieten .
Näheres Ettlingerstraße 2711.

1 Zimmerwohnung
mit Küche im Hinterh . Amalien¬
straße 22 zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

rSäea uack Lokale

mit 3 oder 4 Zimmer,^ 31V 4^13 sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres Hardtstr . 27 .

Friedrichsplatz 11 ist ein Laden
mit Wohnung, auch zu Bureau¬
räumen sehr gut geeignet, sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe hoch bei Emil Weill.

Laden mit 3 Zimmerwohnung
u . Küche , in dem seit 10 Jahren
ein gutgehendes Wurstgefchiift be-
trieben wurde , ist auf 1 . April zu
vermieten . Näh. Friedenstr . 12,
2 . Stock.

NW MUS - »dkl MMWlSM !
Der in zentraler Lage gelegene

M Me». MkWM U. l.
ist auf 1. April 1913 oder früher billig zu vermieten . Vorhanden
sind : 150 qm Laden , 2 große Schaufenster , 80 qm Kontor und
Magazine, 100 qm zementierter Hof, 80 qm Keller, zusammen
ca . 400 qm ; Anfahrt von hinten rc . Preis Mk. 2500.— bis
Mk. 2800 .—. Die Räume können auch geteilt und eine V Zimmer »
wohnnng im Entresol dazu vermietet werden . Auskunft und
Lageplan bei A . Sexaner daselbst im Laden.

Ur Arzt, KchtMmlt Oer Mn
geeignete 2 bis 4 Räume, auf Wunsch mtt Wohnung , zusammen 8 Räume,
per 1 . Juli zu vermieten : Kaiserstraße 215 bei Bäsken .

Herderstraße S ist im 2 . Stock
eine schöne , Helle 3 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 95 , 1 . Stock .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
ränmlichkeite», 30,5X20 Meter nnt 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollfchuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwiudt L C »., A.-G . i . L.
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Sriegstratze 18 ist ein Lade «

mit anstoßendem Zimmer , in welchem
seit langen Jahren ein Zigarrengeschäft
betrieben wurde , auf 1 . Juli od . früher
zu vermieten . Vermöge der Lage
eignet sich der Laden auch für jedes
andere Geschäft. Näheres in der
Konditorei R . Freund .

Karl-Friedrichstraße 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , aus
1. Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbes .- Berein , Herrenstr . 48, I.2 Büro-
Räume

unt Nebenraum für Rechtsanwalt ,
Arzt oder Zahnarzt geeignet, in
guter Lage der Kaiserstrafte zum
1. Juli zu vermiete «. Näheres zu
erfragen im Büro von Kuckolß
« « » » « , Ecke Kaiser- u. Waldstt . 41.

Kontor¬
oder Arbeitsräume , zwei schöne , Helle,
sind billig zu vermieten.

Näheres Kaiser-Allee 27 H .

Zwei umöbl. Immer,
außerhalb des Glasabschlusses ,
sind als Bureau oder Wohnung
an besseren Herrn zu vermieten .
Näheres Herrenstr . 33 111.

HM MpMrerstraße 28
per 1. April zu vermieten :

Werkstätte mit Lagerplatz . Näh .
Steinstratze 11, 2 . Stock .

Liegenschastsagenturen Kahn .

Werkjlatte oder Magazin,
25 qm groß » auf 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 200 »st jährlich .
Näh . Rüppurrerstr . 8, 2. Stock .

Lessingstraße 27 ist eine größere
Helle Werkstatt mit Kontor auf 1 .
Mai zu vermieten . Näh . parterre .

Srenzstr . s schöne, Helle Werk -
stiitte »nit anschließend . Wohnung ,
mit allem Zubehör , mit Gas und
Wasser versehen , eventl . auch als
Lagerräume für Möbel geeignet ,
ruf 1 . April billig zu vermieten .
Näheres Scheffelstrahe 60.

Magazin oder Garage
ist per 1. April zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Zu vermieten
»er sogleich:

Scheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. April :
Hardtstr . 2, 3. Stock , r ., 3 Zimmer ,

Küche , Keller , 1 Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

» E Ammer n » )
Leopoldstraße 29 ist im 3 . Stock ein

reundlich möbliertes Zimmer mit od.
ohne Pension auf 1. April zu vermieten .

Karl-Friedrichstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu -vermieten .

Für ein junges Mädchen , das
hier eine höh . Lehranstalt besuchen
soll , ist bei gebildet . Familie per
sogleich gute Pension zu mäßig .
Preise zu haben . Näheres Sofien¬
straße 5, 2. Etage .

Sofienstratze 159 ist im 1 . Stock
ein unmöbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . Näheres Körner -
straße 32 , 2. Stock .

Ein großes , unmöbl . Zimmer ist
Kriegstraße 18, im 6 . Stock , an
eine ruhige , ordnungsliebende Per¬
son auf 1. April zu vermieten .
Näh . daselbst bei Richard Freund »
Konditor .

Hübsch möbliertes Zimmer
ist zu vermieten bei kleiner Familie :
Körnerstraße 9 , 3 Treppen rechts.

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter Kost
und Wohnung zu billigem Preis , auch
werden daselbst noch Teilnehmer für
dm Mittag - u . Abendtisch ange¬
nommen .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Karlsttaße 96, 2 . Stock.
Telephon 1775.

Wohn - und Schlafzimmer , sehr
gut möbliert , mit Balkon , bei ruhiger
Familie auf 1. April zu vermieten :
Kaiser -Allee 29 , 2. Stock.

Zähringerstrafte 41
ist im 2. Stock ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Ein großes , heizbares

Mansardenzimmer,
hinter Glasabschluß , ist an ein allein¬
stehendes Fräulein zu vermieten :
Kriegstraße 127 im 1 . Stock.

Mel -Mmlie
Uoiumvge »

Auf 1. Juli wird eine Wohnung
von 3 bis 4 Zimmern im Zentrum der
Stadt gesucht im Preise bis 500 «4!
Offerten unter Nr . 5798 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Wohnung von 5 Zimmern m . Bade¬
zimmer u . sonstigem Zugehör , nicht zu
weit von der Goetheschule, auf 1 . April
gesucht. Angebote sofort unt . Nr . 5803
ms Tagblattbüro erbeten.

Line ruverIs8siZe, tücktixe

kutL -VorkLnterui
finciet bei mir bei Koker LerakIunA 8okort Ltelle

I_. k>li . V-Vilkslm ,
8psrislksu8 sün Osmsnkllts,

Kai8er8tra6e 205 .

Mädchen , das koche» kann ,
I > Zimmer - u. Hausarbeit besorgt,I - ebenso Zimmermädchen , das
II schneidern und bügeln kann,

suchen Stellen , ebenso gew.
Kellnerinnen durch Karoline

Mufthafen -Kast , Waldstrafte S8 ,
2 . Stork , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin .

Wohn- und Schlafzimmer ,
sehr gut möbl ., mit oü . ohne Pen¬
sion , auch jedes Zimmer einzeln
mit Frühstück auf sofort abzu¬
geben . Näh . Sofienstr . 5, 3 . Stock ,
am Karlstor .

In feinem , ruh. Hause sind zwei
behagl . eingericht . Zimmer , Wohn -
u. Schlafzimmer , zu vermieten :
Mrthystratze 16, 2 . Stock .

Gesucht auf 1. Juli schöne, neu¬
zeitlich eingerichtete 3 Zimmer¬
wohnung in gutem Hause von
kinderlos . , ruh . Ehepaar . Oststadt
bevorzugt . Angeb . mit Preisang .
u . Nr . 5665 ins Tagblattbüro erb .

Herrschaftliche Wnnng
eventl . Villa mit 7 bis 8 Zimmern
und Garten zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 5762 ins
Tagblattbüro erbeten.

Kinderloses Ehepaar sucht auf 1 . Juli
2 Zimmcrwohnung ; dieselben würden
auch ev . den Posten als Hausver¬
walter übernehmen. Gefl . Offerten
unter Nr . 5801 ins Tagblattbüro erb.

Wohnung von 4 bis 5 Zimmern ,Bad , auf 1 . Juli zu mieten gesucht im
W ., SW . , am liebsten am Mühlburger
Tor . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5805 ins Tagblattbüro erbeten.

Von auswärts kommende kl . Familie
(2 Kinder) wird schöne , sonnige 3 Zim -
merwobnung auf 1 . Mai gesucht . Süd¬
stadt bevorzugt. Gefl . Offerten an
G . Hofmann , Schützenstr . 75 , erb.

LZcken unü Lokale
Gesucht werden

Pferdestallmrgerr
( möglichst Boxe « )

über die Tage der hiesigen Pferde¬
rennen . Südstadt (Rennplatzgegend)
bevorzugt. Angebote umgehend an
Karlsruher Reiterverei « , Uhland-
straße 30.

Limmsr
Unmöbliertes Zimmer mit Ofen von

alleinstehender Person ges., am liebsten
Weststadt . Offerten unter Nr . 5806
ins Tagblattbüro erbeten.

Möbliertes Amer
in gutem Hause zu mieten gesucht von
Assistenten an der Tech » . Hoch¬
schule . Weststadt bevorzugt . Angeü.
unt . Nr . 5768 ins Tagblattbüro erb.

Mne Wien
UeN»Uek

Verkäuferin
und Lehrmädchen sucht Schuhhaus
Münzner , Werderplatz 34 .

Pünktliches , fleißiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen per 1 . Apr .
Näh . Nudolfstr . 31 , 3 . Stock links .

Solides Mädchen , das kochen u.
allen häuslichen Arbeiten vorstehenkann,
zu kleiner Familie bei hohem Lohn auf
1. April gesucht: Waldstraße 6611 .

Ein zuverlässiges , sauberes , nicht zu
junges

Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht sowie waschen und
bügeln kann , für Keinen Haushalt zum
1. April gesucht . ° Vorzustellen Herren¬
straße 18, 3 Treppen .

Ein stadtkundiges , schulpflichtiges
Mädchen wird zum Austrogen von
Hüten sofort gesucht . L. Kühner ,
Markgrafenstraße 52 , Hinterh . , 2 . St .

Tüchtiges Mädchen ,
welches kochen kann, zu kleiner Familie
auf 15. April , eventl . früher gesucht .
Zu melden Westendstraße 47, 3. Stock.

MigeS Wcheii
gesucht : Friedrichsplatz 3 . Vorzustellen
rm Laden.

Kostümbüglerinnen
finden sof. dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung .

Färberei D. Lasch ,
Sofienstratze 2S

Monatsfran ,
ehrliche, saubere , für vormittags ge¬
sucht : Akademiestraße 11, 2. Stock.

Köchin -Gesuch.
Suche per 15. April ein Mädchen ,

welches perfekt kochen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Reflektiere
nur auf ein Mädchen , welches selb¬
ständig ist und prima Zeugnisse besitzt
und wollen sich solche melden, bei M .
Schneider , Erbprinzenstraße 31 im
Laden .

Gesucht tagsüber ein braves , junges

Mädchen
(kath.) zu 2 Kindern und zur Mithilfe
in der Haushaltung per 1 . April .
Zu erfragen Douglasstraße 16 , 1 . St

Mädchen -Gesuch . Ord . Mädchen
zu kleiner Familie per 15. April , ev.
früher gesucht : Lammstraße 1

Ordentliches Mädchen für alle
Hausarbeiten zum 1 . April bei gutem
Lohn gesucht : Boeckhstr . SS « tt lks.

Gesucht nach Lahr in jungen Of¬
fiziershaushalt ein tüchtiges , gut
empfohlenes Mädchen , das bürger¬
lich kochen kann u . die Hausarbeit
verst . Bügeln erwünscht . Bursche
vorhanden . Lohn 30 Borzu¬
stellen bei Frau Oberkirchenrat
Trautz , Schirmerstr . 6, 3 . Stock .

Mädchen -Gesuch.
Kräftig . Mädchen , ev ., nicht zu

jung , wird für alle Hausarbeiten
auf 1 . April gesucht .

Akademiestraße 5, 2. Stock .
Wegen Erkrankung des jetzig ,

wird sofort od . zum 1. April ein
tüchtiges Dienstmädchen mit gut .
Zeugn . gesucht : Lenzstr . 12, 2. St .
Putz - und Waschfrau vorhanden .

Gesucht auf 1 . April
in gutes Haus zu 3 erwachs. Personen
tücht. sol. Mädchen , das die bürgerl .
Küche selbst, versieht u . Hausarb . über¬
nimmt . Zeugnisse bitte mitzubringen .
Adresse: Jollystraße 3 im 3 . Stock.

Netteres , tüchtiges Mädchen , das
selbständig gut bürgerlich kocht, Haus¬
arbeit mitübernimmt , zu kleiner Familie
(3 Personen ) auf 1. oder 15 . April
gesucht . Lohn 30 Mark monatlich .
Ritterstraße 6, parterre .

Mädchen
für Küche und Wirtschaft sofort gesucht .

Grünwinkel , „ Badischer Hof ft
Gin Mädchen , welches gut Hand-

und Maschinennähen kann , findet
dauernde Beschäftigung. Offerten unter
Nr . 5807 ins Tagblattbüro erbeten.

Mädchen -Gesuch .
Suche per 15. April ein Mädchen für

Zimmerarbeit und zur Beaufsichtigung
eines 6 jährigen Knaben. Mädchen
mit prima Zeugnissen wollen sich
melden , bei M . Schneider , Erb¬
prinzenstraße 31 im Laden.

Gesucht
fleißiges Buffet - Mädchen . Restaurant
Landsknecht . Zirkel 31.

Ein sauberes , ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht . Wäsche
wird ausgegeben : Knegstraße 14811 .

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haushalt auf 1 . April
gesucht.

Hotel Lion , Adlerstraße 33.
Ein fleißiges

Küchenmädchen
für sofort gesucht . Gasthaus „ Zur
Rose ", Kaiserplatz .

Braves , fleißiges

Mädchen
findet ^ auf 1. April

^
ute

^
Stellung .

Kronenstrafte . Stock.

Monatsfran
für sofort oder 1 . April gesucht :

Kurvenstraße 6 II , links .

Putzfrau
Hilfe, gegen gute Bezahlung , sowie ein

Mädchen
dein aus 1. April : Hirschstraße 20,
Eingang Amalienstraße , links , p.

il,
die auch Flickarbeit besorgt, gesucht :
Kaiserstraße 215 , 3 Treppen links .

ZNgett sMU NN ' ge¬
sucht : Dorkstrafte SS , 4 . St .

> M- «-" !> - ,
Arbeiter ,

jüngerer , kräftiger , mit guten Zeug¬
nissen , gegen gute Bezahlung sofort
gesucht . Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Rr . 5808 im Tag -
blattbüro abgeben.

Jüngerer Maschinenzeichner
oder Techniker per 1 . Mai gesucht .
Offerten unter Nr . 5665 ins Tag -
blvttbüro erbeten .

30 tüchtige Maurer
werden sofort eingestellt.

Baugeschäft E . Axtmann ,
Baustelle Klauprechtstraße .

Ein ordentlicher junger Mensch , der
das Polster - und Dekorationsgewerbe
erlernen will , findet bei gleich guter
Bezahlung Lehrstelle bei F . Sei ff er ,
Leopoldstraße 15.

Suche für mein Maun -
faktnrwaren - und Herren-
Konfektionsgeschäft eine«

Lehrling
gegen fofortige Vergütung .

Zulius Löwe.
Werderplatz SS .

Agent an jedem Ort gesucht. H.
Iürgensen L Co., Zigarren - u .
Zigaretten - Fa . , Hamburg 22.
i) — 1 HDf tägl . zu verd . Prosp .6 41 ) Ä/14 . fr ^ . Adreffen -
Berlag Joh . H. Schultz. Köln 115.

Drogerie sucht Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guter
Schulbildung , auf 1 . April oder
später . G . Ellinger , Apotheker ,
Sofienstratze 128.

Mlen -Semile

» n 1SeU»Uek »
Besseres Mädchen ,

welches schon gedient und gute Emp¬
fehlung hat , sucht hier als Alleinmädchen
bei kleiner , bessererFamilie bis 1 . April
dauernde Stelle . Off . unter Nr . 5809
ins Tagblattbüro erbeten.

Serviersräulein sucht p . 1 . April
eine Stelle in besserem Restaurant
od . Hotel . Prima Zeugnisse stehen
zu Diensten . Offerten unter Nr .
5791 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüll
und andere Gardinen werden pünktl .und sorgfältig gespannt : Körnerstt .

' 9.
Schneiderin .

kurze Zeit hier , empfiehlt sich für
Kundenhäuser . Näh . Knegstraße 162,3 . Stock, Vogel .
TtiMkiÜkl 'ilt empfiehlt sich im Aus -
BMivMU nähen . Näh . Schiller -
sttaße 28 im 4. Stock rechts.

Erstklassige Damenfchneideri « ,
welchechikund elegant arbeitet , empfiehlt
sich in und außer dem Hause : Amalicn -
straße 33 , Seitenbau .

Jüngeres Fräulein , tüchtig in allen
Kontorarbeiten , sucht sofort oder später
Stellung . Off . erb . Fa . G . Hübener ,
Gottesauersttaße , Karlsruhe i. B -

» II Mmrkck j
Entglänzt ,

chemisch gereinigt und repariert werden
Herren - und Damenkleider aller Art in

Wimmers Reinigungsanstalt ,
Karlsruhe , Amalienstraße 22.

HnrMshM. ÄS -U:
des Schloftgartens , znm Umba «
für Architekten und Baunnter -
« ehmer geeignet , ist Erbteilungs¬
halber sehr günstig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 5804 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Seltene Gelegenheit .
Am Turmberg ist hübsch gelegene

Ri N, * mit gr . Garten
MW » billig zu verk.
Auch verkaufe ich in Karlsruhe großen

Bauplatz
billig mit kl . Anz. Offerten unter
Nr . 5800 ins Tagblattbüro erb .

Wegen bevorstehender Teilung beabsichtigen wir
unser in der Zähringerstraße gelegene-

»ohnhaus
mit Laden und Hintergebäude zu verkaufen . Nähere-
bei Schwirr » L Ehrfeld , Kaiserstraße 99.

Billa
z« verkaufen oder z«

vermieten :

Bachsteatze ,
mit 11Zimmern, Garten rc.
per 1 . April . Näheres
Kaiser-Allee 95 H.

Haus -Berkanf .
Eckhaus an Rüppurrerstraße , 3 stock-,

mit Laden und Vorgarten , 4 u . 3 Zim¬
mer im Stock, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näheres
Ettlingersttaße 27, 2 . Stock.

Luftkurort .
In schönster Gegend des unteren

Schwarzwaldes ist ein massives , der
Neuzett entsprechendes Wohnhaus mit
oder ohne Inventar zu verkaufen oder
zu vermieten , auch geteilt zu vermieten .
Offerten sind unter Nr . 5198 im Tag¬
blattbüro abzugeben.

Metzgerei zu verkaufen
oder zu vermieten .

Ein sehr gut rentierendes Haus
mit Metzgerei , schön eingerichtet ,
prachtv . Laden , in sehr schöner u.
guter Geschäftslage , ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein .
Anzahlung zu verkaufen , ist auch
für jedes andere Geschäft passend .
Offerten unter Nr . 4717 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Für tücht. Metzger oder Wirt eine
sehr gutgehende, rentable

Wirtschaft
billig krankhettsh. zu verk. Off . unter
Nr . 5797 ms Tagblattbüro erb.

ine,
sehr gut erhalten , Mk . 35 .— zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 137 , 3 . Stock.

Vs Theaterplatz/
3. Rang , Mitte , pro 4 . Quartal weg-
zugshalber sof. avzug. : Kaiserstr . 36IV .

Gelegenheitskauf.
Schöne , hell nußbaum pol . Schlaf¬

zimmereinrichtung , besteh, aus 2 Betten
mit Rösten und Matratzen , 2 Nacht¬
tischen , Spiegelschrank und Waschtisch
in Marmor mit Spieaelaufsatz , sehr
preiswert zu verkaufen. Näh . Augarten¬
straße 85 bei den Wirtsleuten .

Gebrauchter Herd u . Petr .-Hänge
lampe billig zu verkaufen: Karl¬
straße 7.1 , 4 . Stock rechts.

Z « verkaufen .
Ein großer Garderobeschrank , Kinder-

badewanne mit Gestell , größerer
Schließkorb , Vertiko , Waschkommode
mit Marmor , versch . Stühle und
sonst noch verschiedenes: Zähringer¬
straße 23 bei Frau Gntmann .

Mr Brautleute!
Zwei bessere Schlafzimmer mit

dreiteil . Spiegelschrank hat unter Ga¬
rantie zu verkaufen : Dampf -Möbel -
schreinerei Leop . Kühn , Durmers¬
heim , Kaiserstraße 24.

Französisches Beil (Piffchpine )
mit Sprungrahmen , sehr gut erh . ,
für 85 abzugeben . Näh . Sofien¬
straße 5, 2 . Etage .

Für Brautleute !
Vollständ ., schön. Schlafzimmer ,

hell , sowie Wohnzimmer , Möbel ,
Diwan billig abzugeben .

Zähringerstraße 24, 2 . Stock .
Für Brautleute !

2 aufgerichtete Betten mit Roß¬
haarmatratzen nebst versch . Haus¬
rat ist wegen Auflösung d . Haus¬
halts gegen bar billigst zu ver¬
kaufen : Kronenstr . 13 , parterre .
Händler verbeten .

Sehr billig abzugeben : Prome¬
nadewagen 10 »st , guter , 2flamm .
Gasherd 4 »fl , 2 schöne , gleiche
Bettstellen mit Rosten und Roß¬
haarmatratzen , St . 50 »st, 6 bess.
Stühle mit geflochten . Rücklehne ,
Nähtisch , Serviertisch , franz . Bett¬
stelle mit Rost u . Polster , besserer
Plüschdiwan , Vertiko u . Chiffon¬
niere , Bilder , eleg . hellgrün . Ball¬
kleid , mit sein . Perltüll garniert ,wie neu , Größe 42— 44 , Anschaf¬
fungspreis 200 »st , für 35 »st abzu -
geben : Durlacher Allee 10 , 2 . St .

Neue Kapokmatratze , zweiteilig ,
20 gute Bettstelle , Rost , Polster ,
neue Obermattatze 21 Kinder¬
wagen , Sportwagen , pol . müder Tisch,
zwei Stühle und Zinkbadewanne zu
verkaufen : Kaisersttaße 48, Hof.

Eine ^
4 Geige

zu verkaufen : Hans -Thomastraße 9.

Schreibmaschine,
wie neu , mit sichtb. Schrift , sofort
gegen Kasse »st 100 abzugeben . Off.
u . Nr . 5639 ins Tagblattbüro erb.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets ans Lager, zu jeder Türe roch
Tor passend, werde» geliefert mch
montintt , ebenso « erden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert m der
Schlosserei , Bürgerstrafte 8 .

Li>»ckn Mz Bauherrn ,
_ Hausbesitzer,
wegen Umzug ca . liv vvv Rolle «,
Zimmer -, Treppenhaus . Decken-
« nd Gangtapeten mit Bordüre «
zu verkaufen : Friedrichsplatz 8 ,
unter den Bögen 9—1 u . 0-3—8 Uhr.
Sonntags 11—1 Uhr . Teleph . 3116.

Regulator ,
schöner, großer , tadellos gehend ,
zu IS Mark z« verkaufe « :
Amalienstratze SV , 4 . Stock.

Achtung !
für Mechaniker oder Schlosser ist eine
kleine Drehbank , auch zum Bohren
eingerichtet, mit Zubehör billig zu ver¬
kaufen.

Büchig b . Karlsruhe, Hauptstt. 43.

Wandregale
zu billigem Preise zu verkaufen .
Amaliensttaße 27.

Herrenfahrrad , wie neu , Torp -
Freil ., umständehalber bill . zu ver¬
kaufen : Degenseldstr . 8, 4 . St . r .

Atter Herd
und altes Sofa zu verkaufen : Georg-
Friedrichsttaße 11 , 2 . Stock

II. fr. Alex. Müller,
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat.
Repar. -Werkstatte .

EMtchWertle ,
Gas - Brat - und Backöfen, Gasplätte -
eisenwärmer und Plätteeisen , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Wegen Aasaade -er W
ist ein Hühnerhund , 3 jährig , und
mehrere 16kalib . Jagdgewehre zu
verkaufen : Vorkstraße 1, 3. Stock.

WlMs - zekmW.
Verloren

wurde Mittwoch , den 19. März ,
ein gold . Kettenarmband . Gegen
Belohnung abzugeben : Schönfeld¬
straße 2, 1 Treppe hoch.

Für Schneider !
Sine Ladeneinrichtung ist weg .

Aufgabe des Geschäfts billigst zu
verkaufen : Kronenstr . 13, pari . '

Ich nehme die gegenüber dem Kl.
Gerstner in ganz ungebührlicher
Weise ausgesprochenen Beleidigungen ,
die ich keineswegs aufrecht erhalten
kann , mit aufrichtigem Bedauern zurück.

Josef Speck IV .
Karlsruhe , den 12 . März 1913 .

Hlül'msi'
I^ lANOS

vmpüedlt iv groüsr
äsr klleinvertrvter

kllr Xarlsruks uvä Umgebung
8olMki8gut
ttokliskersut

4 knl »pwinw «n,li », 4.
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